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1 Das Fach Sozialwissenschaften am Städtischen Gymnasium Barntrup 

 

Das Städtische Gymnasium Barntrup 

Das Städtische Gymnasium Barntrup hat 1967 seine erste Abiturentia entlassen und ist mittlerweile die einzige 

weiterführende Schule der Gemeinde Barntrup. In der benachbarten Gemeinde Extertal gibt es seit 2012 eine 

Sekundarschule.  

Die ca. 800 Schüler des Gymnasiums kommen aus den Gemeinden Extertal und Barntrup, zu denen auch einige 

Dörfer gehören. Die Schule liegt im grenznahen Raum zu Niedersachsen, von wo auch immer einzelne Schülerin-

nen und Schüler zur 5.Klasse oder zur Oberstufe angemeldet werden. 

Das Fach Sozialwissenschaften hat am SGB traditionell einen sehr hohen Stellenwert. In jedem Jahrgang werden 

1 - 2 Leistungskurse und mehrere Grundkurse eingerichtet.  

Der Unterricht im Fach Sozialwissenschaften versteht den Menschen zugleich als gesellschaftliches Produkt und 

als Gestalter der Gesellschaft. Entsprechend sollen gesellschaftliche Kompetenz, eine gewissenhafte Selbstrefle-

xion sowie die engagierte Bearbeitung gesellschaftlicher Probleme gefördert werden. Ausgehend von aktuellen 

und exemplarischen Konflikten des sozialen, wirtschaftlichen, politischen Lebens werden gesellschaftliche An-

forderungen vermittelt und dabei Betroffenheit und Bedeutsamkeit, Mikro- und Makrowelt, soziales und politi-

sches Lernen miteinander verbunden. Zentrale Aufgabe ist es, das Politische in gesellschaftlichen Prozessen zu 

entdecken und dabei an konkreten Fällen verallgemeinerungsfähige Erkenntnisse und Verfahren zu gewinnen. 

Dabei besteht das übergeordnete Ziel des Faches darin, Schülerinnen und Schüler zunehmend zu einer selbst-

ständigen Analyse gesellschaftlicher Konflikte und damit zu einem eigenständigen, begründeten Urteil zu befä-

higen. 
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2   Unterrichtsvorhaben  

2.1  Übersichtsraster  
 
2.1.1   Einführungsphase 
 
Thematische Übersicht 
 

Themen in der EF 

Soziologie 

UV 1 Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsent-

wicklung Jugendlicher 

UV 2 Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch Sozi-

alisation und das Erlernen sozialer Rollen 

Politische Strukturen und Prozesse 

UV 3 Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? Die demokratische 

Ordnung des Grundgesetzes 

UV 4 Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsor-

gane zusammen? 

UV 5 „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut funktioniert die 

Parteiendemokratie in Deutschland? 

UV 6 Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue Formen der politischen Parti-

zipation und mehr direkte Bürgerbeteiligung? 

UV 7  Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? Bedrohungen der Demokratie durch Extremis-

mus und Populismus 

Wirtschaft 

UV 8 Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? Wirtschaftliche Tätigkeit als 

Grundlage menschlicher Existenz 

UV 9 Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden Ansprüche der Sozialen 

Marktwirtschaft vereinbar? 

UV 10 Arbeitgeber und Arbeitnehmer: miteinander oder gegeneinander? Der Betrieb als wirtschaftli-

ches und soziales System 

UV 11 Marktwirtschaft in der Krise? Herausforderungen der Marktwirtschaft 

 

2.1.2   Qualifikationsphase 
 
Thematische Übersicht 
 

Hinweis: Es obliegt der Lehrkraft, die Reihenfolge der Themen aufgrund aktueller Ereignisse zu verändern. Zu be-

achten sind ebenfalls die jeweiligen Schwerpunktsetzungen des Landes NRW, die jährlich aktualisiert werden und 

unter folgendem Link einzusehen sind:  

https://www.standardsicherung.schulministerium.nrw.de/cms/zentralabitur-gost/faecher/fach.php?fach=30  

 

Themen in der Q1 

Wirtschaftspolitik 

UV 1 Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 

UV 2 Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 

UV 3 Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 

UV 4 

(LK) 

Mit welche Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros 

gesichert werden? 

Die Politik der Europäischen Zentralbank 

Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung 

UV 5 

(LK) 

 

Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels 

gestaltet werden?  

UV 6 Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und 

Modelle der sozialen Ungleichheit 
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UV 7 Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 

UV 8 Armut und ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames 

Problem? 

Themen in der Q2 

Europäische Union 

UV 9 Der Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 

UV 10 Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-

Mitgliedstaaten 

UV 11 Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Wäh-

rung in Gefahr? 

UV 12 Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 

UV 13 Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 

Globale Strukturen und Prozesse 

UV 14 Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der 

Friedens- und Sicherheitspolitik 

UV 15 Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 

UV 16 Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  

Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 

UV 17 Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung ge-

staltet werden? 

UV 18 Auch in Zukunft erfolgreich? 

Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protek-

tionismus 
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2.2 Konkretisierte Unterrichtsvorhaben 
 
2.2.1 Einführungsphase 
 
Unterrichtsvorhaben 1  
 

Kapitel 1: Wie soll meine Zukunft aussehen? Zukunftswünsche, Wertorientierungen und Identitätsentwicklung Jugendlicher 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesellschaftliche 

Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, ökonomi-

sche und soziale Strukturen, Prozesse, Prob-

leme und Konflikte  

(SK 2) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im Hinblick 

auf Grundannahmen, Elemente, Zusammen-

hänge und Erklärungsleistung  

(SK 3) 

• analysieren exemplarisch Veränderungen ge-

sellschaftlicher Strukturen und Lebenswelten 

sowie darauf bezogenes Handeln des Staates 

und von Nicht-Regierungs-organisationen  

(SK 5) 

• … 

• Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozialwis-

senschaftlich relevanten Textsorten 

zentrale Aussagen und Positionen sowie 

Intentionen und mögliche Adressaten 

der jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte sowie Interessen der Au-

toren  

(MK 1) 

• stellen – auch modellierend – sozialwis-

senschaftliche Probleme unter wirt-

schaftswissenschaftlicher, soziologi-

scher und politikwissen-schaftlicher 

Perspektive dar  

(MK 8) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von sozialwissenschaftlichen 

Materialien heraus 

(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen bzw. Thesen und ordnen die-

sen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

 

• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen Argumenta-

tionen antithetisch gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegen-

wärtige und zukünftige Gestaltung 

von politischen, ökonomischen und 

gesellschaftlichen nationalen Struk-

turen und Prozessen unter Kriterien 

der Effizienz und Legitimität 

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, 

simulative und reale sozi-

alwissenschaftliche 

Handlungsszenarien 

Handlungspläne und 

übernehmen fach-, situa-

tionsbezogen und adres-

satengerecht die zugehö-

rigen Rollen  

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen 

aus der Analyse wirt-

schaftlicher, gesellschaft-

licher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lö-

sungsstrategien und wen-

den diese an  

(HK 3) 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 10-43) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Individuelle Zukunftsentwürfe sowie deren Norm- und Wertgebundenheit; Verhalten von Individuen in Gruppen;  

 Identitätsmodelle  

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

Schwerpunktmäßig können in Kapitel 1 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 28 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 1.1 
Was ist der heutigen Jugendgeneration wichtig? Zukunftsvorstellungen und Werte von Ju-
gendlichen 

• vergleichen Zukunftsvorstellungen 

Jugendlicher im Hinblick auf deren 

Freiheitsspielräume sowie deren 

Norm- und Wertgebundenheit. 

• erläutern die Bedeutung normativ 

prägender sozialer Alltagssituatio-

nen, Gruppen, Institutionen und 

medialer Identifikationsmuster für 

die Identitätsbildung von Mäd-

chen und Jungen bzw. jungen 

Frauen und Männern. 

• erläutern die Bedeutung der kul-

turellen Herkunft für die Identi-

tätskonstruktion von jungen 

Frauen und jungen Männern 

• erläutern den Stellenwert kultu-

reller Kontexte für Interaktion und 

Konfliktlösung 

• beurteilen unterschiedliche 

Identitätsmodelle in Bezug auf 

ihre Eignung für die Deutung 

von biografischen Entwicklun-

gen von Jungen und Mädchen 

auch vor dem Hintergrund der 

Interkulturalität 

• bewerten die Freiheitsgrade un-

terschiedlicher Situationen in ih-

rer Lebenswelt und im Lebens-

lauf bezüglich ihrer Normbin-

dungen, Konflikthaftigkeit, Iden-

titätsdarstellungs- und Aushand-

lungspotenziale 

• bewerten unterschiedliche Zu-

kunftsentwürfe von Jugendli-

chen sowie jungen Frauen und 

Männern im Hinblick auf deren 

Originalität, Normiertheit, 

Wünschbarkeit und Realisierbar-

keit 

 

 

2. Sequenz 
 

Kapitel 1.2 
Identitätsentwicklung von Jugendlichen: Inwiefern beeinflussen Peergroups die Identitätsbil-
dung der Gleichaltrigen? 

 

3. Sequenz 
 

Kapitel 1.3 
Liken oder geliked werden? Einfluss von sozialen Medien auf die Identitätsentwicklung von 
Jugendlichen 

 

4. Sequenz 
 

Kapitel 1.4 
Leben in zwei Welten oder Anpassung an eine deutsche Leitkultur? Jugendliche mit Migrati-
onshintergrund 

5. Sequenz 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung: Können Abiturfeierlichkeiten den Wertewandel erklären? Wertewandel heutiger 
Jugendgenerationen 
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Unterrichtsvorhaben 2  
 

Kapitel 2: Inwieweit prägt die Gesellschaft unser Leben? Das Hineinwachsen in die Gesellschaft durch Sozialisation und das Erlernen sozialer Rollen 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Struktu-

ren, Prozesse, Probleme und Kon-

flikte  

(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in ge-

sellschaftlichen Prozessen dar 

(SK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln mit Anleitung in themen- 

und aspektgeleiteter Untersuchung 

die Position und Argumentation sozi-

alwissenschaftlich relevanter Texte 

(Textthema, Thesen/ Behauptungen, 

Begründungen, dabei insbesondere 

Argumente und Belege, Textlogik, 

Auf- und Abwertungen – auch unter 

Berücksichtigung sprachlicher Ele-

mente –, Autoren- bzw. Textinten-

tion)  

(MK 5) 

• ermitteln Grundprinzipien, Konstruk-

tion sowie Abstraktionsgrad und 

Reichweite sozialwissenschaft-licher 

Modelle  

(MK 11) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen  

(MK 14) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen und Gegenpositionen und stel-

len die zugehörigen Argumentatio-

nen antithetisch gegenüber  

(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile  

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische Entschei-

dungen aus der Perspektive von (po-

litischen) Akteuren, Adressaten und 

Systemen  

(UK 4) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer Aus-

handlungsprozesse und übernehmen 

dabei Verantwortung für ihr Handeln  

(HK 1) 

• beteiligen sich simulativ an (schul-) 

öffentlichen Diskursen 

(HK 5) 

Inhaltsfeld:  3 „Individuum und Gesellschaft“ (Lehrplan S. 27/28 – Lehrbuch S. 44-95) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialisationsinstanzen; Rollenmodelle, Rollenhandeln und Rollenkonflikte; Strukturfunktionalismus und Handlungstheorie, 

 Soziologische Perspektiven zur Orientierung in der Berufs- und Alltagswelt 

Zeitbedarf:  18 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 2 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 28 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 28/29 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 2.1 
Unabdingbar! Der Mensch als soziales Wesen und der Pro-
zess der Sozialisation 
 

• analysieren alltägliche Interaktionen und Konflikte 

mithilfe von strukturfunktionalistischen und inter-

aktionistischen Rollenkonzepten und Identitäts-

modellen 

• analysieren Situationen der eigenen Berufs- und 

Alltagswelt im Hinblick auf die Möglichkeiten der 

Identitätsdarstellung und -balance 

• erläutern das Gesellschaftsbild des homo sociolo-

gicus und des symbolischen Interaktionismus 

• erörtern am Fallbeispiel Rollenkonflikte und Kon-

fliktlösungen im beruflichen Umfeld 

• bewerten den Stellenwert verschiedener Soziali-

sationsinstanzen für die eigene Biografie auch vor 

dem Hintergrund der Interkulturalität 

• erörtern Menschen- und Gesellschaftsbilder des 

strukturfunktionalistischen und interaktionisti-

schen Rollenkonzepts 

2. Sequenz 
 

Kapitel 2.2 
Primäre Sozialisation: Ist die Mutter in der frühen Kindheit 
unersetzlich? 

3. Sequenz 
 

Kapitel 2.3 
Sekundäre Sozialisation: Das Beispiel Schule – ist die Schul-
pflicht noch zeitgemäß? 
 

4. Sequenz 
 

Kapitel 2.4 
Wie frei ist der Mensch in der Gestaltung der Rollen? Der 
soziologische Begriff „Rolle“ und seine Ausprägungen 
 

5. Sequenz 
 

Kapitel 2.5 
Vertiefung: Wie wehre ich mich gegen negative Gruppenein-
flüsse? Gefahren und Risiken von Gleichaltrigengruppen 
 

 



Schulinterner Lehrplan - Sozialwissenschaften 

 Stand: Schuljahr 2024/2025 10 

Unterrichtsvorhaben 3  
 

Kapitel 3: Warum wird die Demokratie in Deutschland als unverzichtbar betrachtet? Die demokratische Ordnung des Grundgesetzes 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozi-

alwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf Grundan-

nahmen, Elemente, Zusammen-

hänge und Erklärungsleistung  

(SK 3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-

tenquellen, Aussage- und Geltungs-

bereiche, Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und Gesetzmäßigkei-

ten aus  

(MK 3) 

• stellen – auch modellierend – sozial-

wissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-

logischer u. politikwissen-schaftli-

cher Perspektive dar  

(MK 8) 

• setzen Methoden und Techniken zur 

Präsentation und Darstellung sozial-

wissenschaftlicher Strukturen und 

Prozesse zur Unterstützung von sozi-

alwissenschaftlichen Analysen und 

Argumentationen ein  

(MK 9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile  

(UK 3) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Be-

lege zu  

(UK 1) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, situationsbe-

zogen und adressatengerecht die zu-

gehörigen Rollen  

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-

lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-

cher und sozialer Konflikte angemes-

sene Lösungsstrategien und wenden 

diese an  

(HK 3) 

• … 

Inhaltsfeld:  2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 96-129) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Demokratietheoretische Grundkonzepte, Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 3.1 
Die Entstehung des Grundgesetzes und die Grundrechte 
 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfas-

sungsgrundsätze des Grundgesetzes und die Ar-

beitsweisen der Verfassungsinstanzen anlässlich 

von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grundge-

setzes vor dem Hintergrund ihrer historischen Ent-

stehungsbedingungen 

• unterscheiden Verfahren repräsentativer und di-

rekter Demokratie 

• erläutern die Verfassungsgrundsätze des Grundge-

setzes vor dem Hintergrund ihrer historischen Ent-

stehungsbedingungen 

• bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstan-

zen und die Grenzen politischen Handelns vor dem 

Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten so-

wie den Grundwerten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 

Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 

unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und 

der möglichen sozialen und politischen Integrati-

ons- bzw. Desintegrations-wirkung 

• bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite 

und Wirksamkeit repräsentativer und direkter De-

mokratie 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 

Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 

unter den Kriterien der Interessenbezogenheit 

und der möglichen sozialen und politischen Integ-

rations- bzw. Desintegrationswirkung 

2. Sequenz 
 

Kapitel 3.2 
Demokratie in Deutschland: Die Verfassungsprinzipien im 
Grundgesetz 
 

3. Sequenz 
 

Kapitel 3.3 
Die ideengeschichtlichen Grundlagen der Demokratie des 
Grundgesetzes 
 

4. Sequenz 
 

Kapitel 3.4 
Vertiefung: Die Menschenwürde ist unantastbar – außer im 
Internet? 
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Unterrichtsvorhaben 4  

 

Kapitel 4: Demokratie praktisch: Die Staatsorganisation in Deutschland – wie arbeiten die Verfassungsorgane zusammen? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Struktu-

ren, Prozesse, Probleme und Kon-

flikte (SK2) 

• analysieren exemplarisch Verände-

rungen gesellschaftlicher Struktu-

ren und Lebenswelten sowie da-

rauf bezogenes Handeln des Staa-

tes und von Nicht-Regierungsorga-

nisationen  

(SK 5) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierli-

che Texte (u.a. positionale und fach-

wissenschaftliche Texte, Fallbei-

spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 

andere Medienprodukte) aus sozial-

wissenschaftlichen Perspektiven 

(MK 4) 

• ermitteln Grundprinzipien, Kon-

struktion sowie Abstraktionsgrad 

und Reichweite sozialwissenschaftli-

cher Modelle 

(MK 11) 

• ermitteln in sozialwissenschaftlich 

relevanten Situationen und Texten 

den Anspruch von Einzelinteressen, 

für das Gesamtinteresse oder das 

Gemeinwohl zu stehen  

(MK 15) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen Argumenta-

tionen antithetisch gegenüber  

(UK 2) 

• entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumenta-

tion Urteilskriterien und formulie-

ren abwägend kriteriale selbststän-

dige Urteile 

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-

chancen und -alternativen sowie 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 

von politischen Entscheidungen 

(UK 5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-

lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-

cher und sozialer Konflikte ange-

messene Lösungsstrategien und 

wenden diese an  

(HK 3) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi-

ven, simulativen und realen sozial-

wissenschaftlichen Aushandlungs-

szenarien einen Standpunkt ein und 

vertreten eigene Interessen in Ab-

wägung mit den Interessen anderer  

(HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 130-157) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Demokratietheoretische Grundkonzepte; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden  
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 4.1 
Der Gang der Gesetzgebung am Beispiel des Integrations-
gesetzes – die Arbeit der Verfassungsorgane ein einem 
Fallbeispiel 
 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfas-

sungsgrundsätze des Grundgesetzes und die Ar-

beitsweisen der Verfassungsinstanzen anlässlich 

von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Po-

litikerinnen- und Politiker- sowie Parteienverdros-

senheit 

• erläutern soziale, politische, kulturelle und ökono-

mische Desintegrationsphänomene und -mecha-

nismen als mögliche Ursachen für die Gefährdung 

unserer Demokratie 

• analysieren ein politisches Fallbeispiel mit Hilfe der 

Grundbegriffe des Politikzyklus 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfas-

sungsgrundsätze des Grund-gesetzes und die Ar-

beitsweisen der Verfassungsinstanzen anlässlich 

von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• erörtern demokratische Möglichkeiten der Vertre-

tung sozialer und politischer Interessen sowie der 

Ausübung von Einfluss, Macht und Herrschaft 

• bewerten die Bedeutung von Verfassungsinstan-

zen und die Grenzen politischen Handelns vor dem 

Hintergrund von Normen- und Wertkonflikten so-

wie den Grundwerten des Grundgesetzes 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 

Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 

unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und 

der möglichen sozialen und politischen Integrati-

ons- bzw. Desintegrationswirkung 

2. Sequenz 
 

Kapitel 4.2 
Die Verfassungsorgane der Bundesrepublik Deutschland 
 

3. Sequenz 
 

Kapitel 4.3 
Vertiefung: Die Abgeordneten des Deutschen Bundestages 
– nur dem Gewissen unterworfen oder dem Fraktions-
zwang? 
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Unterrichtsvorhaben 5  
 

Kapitel 5: „Die Parteien wirken bei der politischen Willensbildung des Volkes mit.“ Wie gut funktioniert die Parteiendemokratie in Deutschland? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in ge-

sellschaftlichen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren exemplarisch Verände-

rungen gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf be-

zogenes Handeln des Staates und 

von Nicht-Regierungsorganisationen  

(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung  

(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich re-

levante Situationen und Texte – auch 

auf der Ebene der Begrifflichkeit – im 

Hinblick auf die in ihnen wirksam 

werdenden Perspektiven und Inte-

ressenlagen (MK 13) 

• analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierli-

che Texte (u.a. positionale und fach-

wissen-schaftliche Texte, Fallbei-

spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 

andere Medienprodukte) aus sozial-

wissenschaftlichen Perspektiven  

(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Be-

lege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische Entschei-

dungen aus der Perspektive von (po-

litischen) Akteuren, Adressaten und 

Systemen  

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen Struktu-

ren und Prozessen unter Kriterien 

der Effizienz und Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer Aus-

handlungsprozesse und übernehmen 

dabei Verantwortung für ihr Handeln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, situations-

bezogen und adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 158-197) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie, Kennzeichen und Grundorientierungen politischer Parteien sowie NGOs 

Zeitbedarf:  12 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 5.1 
Mehr Vorteile oder mehr Nachteile?  
Von der Vorherrschaft der Volksparteien zum Sechspartei-
ensystem 
 

• ordnen Formen des sozialen und politischen Enga-

gements […] der Demokratie als Lebens-, Gesell-

schafts- und Herrschaftsform ein 

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Poli-

tikerinnen- und Politiker- sowie Parteienverdros-

senheit 

• erläutern fall- bzw. projektbezogen die Verfas-

sungsgrundsätze des Grundgesetzes und die Ar-

beitsweisen der Verfassungsinstanzen anlässlich 

von Wahlen bzw. im Gesetzgebungsverfahren 

• vergleichen wirtschafts- und sozialpolitische Pro-

grammaussagen von politischen Parteien und 

NGOs anhand von Prüfsteinen und ordnen sie in 

ein politisches Spektrum ein 

• ordnen politische Parteien über das Links-Rechts-

Schema hinaus durch vergleichende Bezüge auf 

traditionelle liberale, sozialistische, anarchistische 

und konservative politische Paradigmen ein 

 

• bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im 

Hinblick auf deren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen und Schüler be-

deutsame Programmaussagen von politischen Par-

teien vor dem Hintergrund der Verfassungsgrund-

sätze, sozialer Interessenstandpunkte und demo-

kratietheoretischer Positionen 

• erörtern die Veränderung politischer Partizipati-

onsmöglichkeiten durch die Ausbreitung digitaler 

Medien 

• beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungs-

formen zivilgesellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-

Demokratie […]) 

2. Sequenz 
 

Kapitel 5.2 
Unterscheidbar? Die Grundorientierungen und die Pro-
gramme der im 19. Deutschen Bundestag (2017) vertrete-
nen Parteien 
 

3. Sequenz 
 

Kapitel 5.3 
Haben die Parteien das Vertrauen der Bürger verspielt? Die 
Einstellungen der Bevölkerung zu den Parteien 
 

4. Sequenz 
 

Kapitel 5.4 
Die Rolle traditioneller und digitaler Medien als Mittler zwi-
schen Politik und Bürgern: Inwieweit werden die Medien ih-
rer Aufgabe gerecht? 
 

5. Sequenz 
 

Kapitel 5.5 
Vertiefung: Wie sind die Unterschiede zwischen den Par-
teien zu erklären? Die Theorie der Konfliktlinien 
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Unterrichtsvorhaben 6  
 

Kapitel 6: Jenseits des Parteienstaats – eine bessere Demokratie durch neue Formen der politischen Partizipation und mehr direkte Bürgerbeteiligung? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• analysieren exemplarisch Verände-

rungen gesellschaftlicher Strukturen 

und Lebenswelten sowie darauf be-

zogenes Handeln des Staates und 

von Nicht-Regierungsorganisatio-

nen  

(SK 5) 

• … 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung  

(MK 7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte – 

auch auf der Ebene der Begrifflich-

keit – im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden Perspektiven 

und Interessenlagen (MK 13) 

•  analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierli-

che Texte (u.a. positionale und fach-

wissen-schaftliche Texte, Fallbei-

spiele, Statistiken, Karikaturen so-

wie andere Medienprodukte) aus so-

zial-wissenschaftlichen Perspektiven  

(MK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen die-

sen aspektgeleitet Argumente und 

Belege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische Entschei-

dungen aus der Perspektive von (po-

litischen) Akteuren, Adressaten und 

Systemen  

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen Struktu-

ren und Prozessen unter Kriterien 

der Effizienz und Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer Aus-

handlungsprozesse und übernehmen 

dabei Verantwortung für ihr Handeln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungs-

pläne und übernehmen fach-, situati-

onsbezogen und adressatengerecht 

die zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld: 2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 198-223) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Partizipationsmöglichkeiten in der Demokratie; Verfassungsgrundlagen des politischen Systems 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 6.1 
Formen politischen Engagements junger Menschen – mehr 
Stärken oder mehr Schwächen? 
 

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozia-

len und politischen Engagements von Jugendli-

chen 

• ordnen Formen des sozialen und politischen Enga-

gements […] der Demokratie als Lebens-, Gesell-

schafts- und Herrschaftsform ein 

• erläutern Ursachen für und Auswirkungen von Poli-

tikerinnen- und Politiker- sowie Parteienverdros-

senheit 

• vergleichen wirtschafts- und sozialpolitische Pro-

grammaussagen von politischen Parteien und 

NGOs anhand von Prüfsteinen und ordnen sie in 

ein politisches Spektrum ein 

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozia-

len und politischen Engagements von Jugendlichen 

• beurteilen unterschiedliche Formen sozialen und 

politischen Engagements Jugendlicher im Hinblick 

auf deren privaten bzw. öffentlichen Charakter, de-

ren jeweilige Wirksamkeit und gesellschaftliche 

und politische Relevanz 

• bewerten die Chancen und Grenzen/Reichweite 

und Wirksamkeit repräsentativer und direkter De-

mokratie 

• bewerten unterschiedliche Politikverständnisse im 

Hinblick auf deren Erfassungsreichweite 

• beurteilen für die Schülerinnen und Schüler be-

deutsame Programmaussagen von politischen Par-

teien vor dem Hintergrund der Verfassungsgrund-

sätze, sozialer Interessenstandpunkte und demo-

kratietheoretischer Positionen 

• beurteilen Chancen und Risiken von Entwicklungs-

formen zivilgesellschaftlicher Beteiligung (u.a. E-

Demokratie […]) 

2. Sequenz 
 

Kapitel 6.2 
Volksentscheide auf Bundesebene? Direkte Demokratie im 
Meinungsstreit 
 

3. Sequenz 
 

Kapitel 6.3 
Vertiefung: Auf dem Weg zur direkten Demokratie auf Bun-
desebene: Wie konsequent bemühen sich die Parteien um 
die Einführung von Volksabstimmungen? 
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Unterrichtsvorhaben 7  

 

Kapitel 7: Wie wehrhaft ist die Demokratie in Deutschland? Bedrohungen der Demokratie durch Extremismus und Populismus 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Struktu-

ren, Prozesse, Probleme und Kon-

flikte  

(SK 2) 

• analysieren exemplarisch Verände-

rungen gesellschaftlicher Struktu-

ren und Lebenswelten sowie darauf 

bezogenes Handeln des Staates und 

von Nicht-Regierungsorganisatio-

nen  

(SK 5) 

• … 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragegeleitet Daten und Zu-

sammenhänge durch empirische Me-

thoden der Sozialwissenschaften und 

wenden statistische Verfahren an  

(MK 2) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 

Darstellungen inhaltliche und sprach-

liche Distanzmittel zur Trennung zwi-

schen eigenen und fremden Positio-

nen und Argumentationen ein  

(MK 10) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von sozialwissenschaft-li-

chen Materialien heraus  

(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische Entschei-

dungen aus der Perspektive von (po-

litischen) Akteuren, Adressaten und 

Systemen 

(UK 4) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen Struktu-

ren und Prozessen unter Kriterien 

der Effizienz und Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien und führen 

diese ggf. innerhalb bzw. außerhalb 

der Schule durch  

(HK 6) 

• … 

Inhaltsfeld:     2 „Politische Strukturen, Prozesse und Partizipationsmöglichkeiten“ (Lehrplan S. 26/27 – Lehrwerk S. 224-253) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Verfassungsgrundlagen des politischen Systems; Kennzeichen und Grundorientierungen von politischen Parteien und 

                                                                          NGOs; Gefährdungen der Demokratie 

Zeitbedarf:     8 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 7.1 
Rechter, linker und islamistischer Extremismus – eine 
Gefahr für die Demokratie? 
 

• erläutern soziale, politische, kulturelle und ökonomi-

sche Desintegrationsphänomene und   

-mechanismen als mögliche Ursachen für die Ge-

fährdung unserer Demokratie 

• erläutern fallbezogen die Funktion der Medien in der 

Demokratie 

• beschreiben Formen und Möglichkeiten des sozialen 

und politischen Engagements von Jugendlichen 

• erörtern vor dem Hintergrund der Werte des 

Grundgesetzes aktuelle bundespolitische Fragen 

unter den Kriterien der Interessenbezogenheit und 

der möglichen sozialen und politischen Integrati-

ons- bzw. Desintegrations-wirkung 

2. Sequenz 
 

Kapitel 7.2 
Das Grundgesetz und das Konzept der „wehrhaften De-
mokratie“ – das NPD-Verbot im Meinungsstreit 
 

3. Sequenz 
 

Kapitel 7.3 
Extremistische Tendenzen in der Mitte der Gesellschaft – 
Bedrohung für die Demokratie? 
 

4. Sequenz 
 

Kapitel 7.4 
Vertiefung: Populismus – unvereinbar mit der Demokra-
tie? 
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Unterrichtsvorhaben 8  
 

Kapitel 8: Steuert der „Wirtschaftsbürger“ seine Bedürfnisse autonom? Wirtschaftliche Tätigkeit als Grundlage menschlicher Existenz 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozi-

alwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf Grundan-

nahmen, Elemente, Zusammen-

hänge und Erklärungsleistung  

(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in ge-

sellschaftlichen Prozessen dar 

(SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-

wissenschaftlich relevanten Textsor-

ten zentrale Aussagen und Positio-

nen sowie Intentionen und mögliche 

Adressaten der jeweiligen Texte und 

ermitteln Standpunkte sowie Interes-

sen der Autoren  

(MK 1) 

• analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierli-

che Texte (u.a. positionale und fach-

wissenschaftliche Texte, Fallbei-

spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 

andere Medienprodukte) aus sozial-

wissenschaftlichen Perspektiven  

(MK 4) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von sozialwissenschaftli-

chen Materialien heraus  

(MK 12) 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Be-

lege zu  

(UK 1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-

chancen und -alternativen sowie 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 

von politischen Entscheidungen  

(UK 5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen Struktu-

ren und Prozessen unter Kriterien 

der Effizienz und Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, situations-

bezogen und adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen 

(HK 2) 

• entwickeln in Ansätzen aus der Ana-

lyse wirtschaftlicher, gesellschaftli-

cher und sozialer Konflikte angemes-

sene Lösungsstrategien und wenden 

diese an  

(HK 3) 

• … 

 

 

Inhaltsfeld:     1 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 254-279) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System; Ordnungselemente und normative Grundannahmen 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 8.1 
Die Perspektive der Wirtschaftswissenschaften: Unend-
liche Bedürfnisse und knappe Güter – warum die Men-
schen wirtschaften müssen? 
 

• analysieren unter Berücksichtigung von Informations- 

und Machtasymmetrien Anspruch und erfahrene Re-

alität des Leitbilds der Konsumentensouveränität 

• beschreiben auf der Grundlage eigener Anschauun-

gen Abläufe und Ergebnisse des Marktprozesses 

• analysieren ihre Rolle als Verbraucherinnern und Ver-

braucher im Spannungsfeld von Bedürfnissen, Knapp-

heiten, Interessen und Marketingstrategien 

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des Markt-

systems im Hinblick auf Konzentration und Wettbe-

werbsbeschränkungen, soziale Ungleichheit, Wirt-

schaftskrisen und ökologische Fehlsteuerungen 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und 

den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 

Grundannahmen liberaler marktwirtschaftlicher Kon-

zeptionen vor dem Hintergrund ihrer historischen Be-

dingtheit 

• erörtern das Spannungsverhältnis zwischen 

Knappheit von Ressourcen und wachsenden Be-

dürfnissen 

• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der 

Konsumentensouveränität und das Gegenbild der 

Produzentensouveränität vor dem Hintergrund ei-

gener Erfahrungen und verallgemeinernder empi-

rischer Untersuchungen 

• beurteilen Interessen von Konsumenten und Pro-

duzenten in marktwirtschaftlichen Systemen und 

bewerten Interessenkonflikte 

• beurteilen den Zusammenhang zwischen Markt-

preis und Wert von Gütern und Arbeit 

• bewerten die Modelle des homo oeconomicus so-

wie der aufgeklärten Wirtschaftsbürgerin bzw. des 

aufgeklärten Wirtschaftsbürgers hinsichtlich ihrer 

Tragfähigkeit zur Beschreibung der ökonomischen 

Realität 

2. Sequenz 
 

Kapitel 8.2 
Konsumenten – souverän oder fremdbestimmt? Das Leit-
bild der Konsumentensouveränität 
 

3. Sequenz 
 

Kapitel 8.3 
Vertiefung: Wie können „mündige Verbraucher“ unter-
stützt werden? Eine Kontroverse zur Verbraucherpolitik 
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Unterrichtsvorhaben 9  
 

Kapitel 9: Wirtschaftliche Effektivität und sozialer Ausgleich: Sind die beiden Ansprüche der Sozialen Marktwirtschaft vereinbar? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Struktu-

ren, Prozesse, Probleme und Kon-

flikte  

(SK 2) 

• analysieren exemplarisch Verände-

rungen gesellschaftlicher Struktu-

ren und Lebenswelten sowie da-

rauf bezogenes Handeln des Staa-

tes und von Nicht-Regierungsorga-

nisationen  

(SK 5) 

• … 

 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozial-

wissenschaftliche Textsorten wie 

kontinuierliche und diskontinuierli-

che Texte (u.a. positionale und fach-

wissenschaftliche Texte, Fallbei-

spiele, Statistiken, Karikaturen sowie 

andere Medienprodukte) aus sozial-

wissenschaftlichen Perspektiven  

(MK 4) 

• analysieren sozialwissenschaftlich 

relevante Situationen und Texte – 

auch auf der Ebene der Begrifflich-

keit – im Hinblick auf die in ihnen 

wirksam werdenden Perspektiven 

und Interessenlagen 

(MK 13) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen 

(MK 14) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Ana-

lyse der jeweiligen Interessen- und 

Perspektivleitung der Argumenta-

tion Urteilskriterien und formulie-

ren abwägend kriteriale selbststän-

dige Urteile  

(UK 3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-

chancen und -alternativen sowie 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 

von politischen Entscheidungen  

(UK 5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer Aus-

handlungsprozesse und überneh-

men dabei Verantwortung für ihr 

Handeln  

(HK 1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungs-

pläne und übernehmen fach-, situa-

tions-bezogen und adressatenge-

recht die zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 280-309) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Rolle der Akteure in einem marktwirtschaftlichen System, Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit; Wettbewerbs- und 

                                                                          Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     14 Unterrichtsstunden 



Schulinterner Lehrplan - Sozialwissenschaften 

 Stand: Schuljahr 2024/2025 23 

Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 9.1 
Wie funktioniert der Markt? – das Marktmodell 

• beschreiben das zugrunde liegende Marktmodell und 

die Herausbildung des Gleichgewichtspreises durch 

das Zusammenwirken von Angebot und Nachfrage 

• erläutern Modelle der Preisbildung in unterschiedli-

chen Marktformen 

• benennen Privateigentum, Vertragsfreiheit und Wett-

bewerb als wesentliche Ordnungselemente eines 

marktwirtschaftlichen Systems 

• erläutern mithilfe des Modells des erweiterten Wirt-

schaftskreislaufs die Beziehungen zwischen den Akt-

euren am Markt 

• erklären Rationalitätsprinzip, Selbstregulation und 

den Mechanismus der „unsichtbaren Hand“ als 

Grundannahmen liberaler markt-wirtschaftlicher 

Konzeptionen vor dem Hintergrund ihrer historischen 

Bedingtheit 

• analysieren kontroverse Gestaltungsvorstellungen zur 

sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland 

• beschreiben normative Grundannahmen der Sozialen 

Marktwirtschaft in der Bundesrepublik Deutschland 

wie Freiheit, offene Märkte, sozialer Ausgleich gemäß 

dem Sozialstaatspostulat des Grundgesetzes 

• beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung 

staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in 

der Bundesrepublik Deutschland 

• beurteilen die Aussagekraft des Marktmodells und 

des Modells des Wirtschaftskreislaufs zur Erfas-

sung von Wertschöpfungsprozessen aufgrund von 

Modellannahmen und -restriktionen 

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestal-

tung und Leistungsfähigkeit der sozialen Marktwirt-

schaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, sozi-

ale Gerechtigkeit und Partizipationsmöglichkeiten 

• erörtern Zukunftsperspektiven der sozialen Markt-

wirtschaft im Streit der Meinungen von Parteien, 

Gewerkschaften, Verbänden und Wissenschaft 

2. Sequenz 
 

Kapitel 9.2 
Der Markt braucht Ordnungsprinzipien – Wirtschaftssys-
teme im Vergleich 
 

 

3. Sequenz 
 

Kapitel 9.3 
Vertiefung: Ist die Soziale Marktwirtschaft neoliberal? 
Eine Debatte über die Ausgestaltung der Sozialen Markt-
wirtschaft in Deutschland 
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Unterrichtsvorhaben 10  
 

Kapitel 10: Arbeitgeber und Arbeitnehmer: miteinander oder gegeneinander? Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern in Ansätzen einfache sozi-

alwissenschaftliche Modelle und 

Theorien im Hinblick auf Grundan-

nahmen, Elemente, Zusammen-

hänge und Erklärungsleistung  

(SK 3) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in ge-

sellschaftlichen Prozessen dar  

(SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und de-

ren Aufbereitung im Hinblick auf Da-

tenquellen, Aussage- und Geltungs-

bereiche, Darstellungsarten, Trends, 

Korrelationen und Gesetzmäßigkei-

ten aus  

(MK 3) 

• setzen Methoden und Techniken zur 

Präsentation und Darstellung sozial-

wissenschaftlicher Strukturen und 

Prozesse zur Unterstützung von sozi-

alwissenschaftlichen Analysen und 

Argumentationen ein  

(MK 9) 

• arbeiten deskriptive und präskriptive 

Aussagen von sozialwissenschaft-li-

chen Materialien heraus  

(MK 12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Be-

lege zu  

(UK 1) 

• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen und Gegenpositionen und stel-

len die zugehörigen Argumentatio-

nen antithetisch gegenüber  

(UK 2) 

• beurteilen exemplarisch politische, 

soziale und ökonomische Entschei-

dungen aus der Perspektive von (po-

litischen) Akteuren, Adressaten und 

Systemen  

(UK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien Handlungspläne 

und übernehmen fach-, situations-

bezogen und adressatengerecht die 

zugehörigen Rollen  

(HK 2) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 und S. 52-55 – Lehrwerk S. 310-339) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Der Betrieb als wirtschaftliches und soziales System 

Zeitbedarf:     6 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 – S. 55/56 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 – S. 56/57 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 10.1 
Wie sind Betriebe organisiert? Strukturen, Kernfunktio-
nen und Prozesse im Betrieb als wirtschaftliches und so-
ziales System 
 

• beschreiben an Fallbeispielen Kernfunktionen eines 

Unternehmens 

• beschreiben an Fallbeispielen Kernfunktionen eines 

Unternehmens 

• beschreiben Strukturen, Prozesse und Normen im Be-

trieb als soziales System 

• stellen die Möglichkeiten der betrieblichen und über-

betrieblichen Mitbestimmung und die Rolle von Ge-

werkschaften in Unternehmen dar 

• erläutern Grundprinzipien der Entlohnung und der 

Tarifpolitik 

• erläutern Grundprinzipien der Entlohnung und der 

Tarifpolitik 

• beurteilen Unternehmenskonzepte wie den Stake-

holder- und Shareholder Value-Ansatz sowie Social 

und Sustainable Entrepreneurship 

• erörtern unterschiedliche Standpunkte zur Bewer-

tung der Mitbestimmung in deutschen Unterneh-

men 

• beurteilen lohn- und tarifpolitische Konzeptionen 

im Hinblick auf Effizienz und Verteilungsgerechtig-

keit 2. Sequenz 
 

Kapitel 10.2 
Hohe Gewinne und umwelt- und arbeitnehmerfreundli-
ches Wirtschaften – ein Gegensatz? Shareholder-Ansatz, 
Stakeholder-Ansatz, CSR 
 

3. Sequenz 
 

Kapitel 10.3 
Miteinander oder gegeneinander? Mitbestimmung von 
Arbeitnehmern und Gewerkschaften in den Betrieben 
 
 

4. Sequenz 
 

Kapitel 10.4 
Vertiefung: Soll es „Leitplanken“ für Streiks geben? 
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Unterrichtsvorhaben 11  
 

Kapitel 11: Marktwirtschaft in der Krise? Herausforderungen der Marktwirtschaft 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 21 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 21-23 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 23 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 23-24 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren exemplarisch gesell-

schaftliche Bedingungen  

(SK 1) 

• erläutern exemplarisch politische, 

ökonomische und soziale Struktu-

ren, Prozesse, Probleme und Kon-

flikte  

(SK 2) 

• stellen in Ansätzen Anspruch und 

Wirklichkeit von Partizipation in ge-

sellschaftlichen Prozessen dar  

(SK 4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet aus sozial-

wissenschaftlich relevanten Textsor-

ten zentrale Aussagen und Positio-

nen sowie Intentionen und mögliche 

Adressaten der jeweiligen Texte und 

ermitteln Standpunkte sowie Interes-

sen der Autoren  

(MK 1) 

• präsentieren mit Anleitung konkrete 

Lösungsmodelle, Alternativen oder 

Verbesserungsvorschläge zu einer 

konkreten sozialwissenschaftlichen 

Problemstellung  

(MK 7) 

• stellen – auch modellierend – sozial-

wissenschaftliche Probleme unter 

wirtschaftswissenschaftlicher, sozio-

logischer und politikwissen-schaftli-

cher Perspektive dar  

(MK 8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positi-

onen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Be-

lege zu  

(UK 1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK 3) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen Struktu-

ren und Prozessen unter Kriterien 

der Effizienz und Legitimität  

(UK 6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht unter An-

leitung Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer Aus-

handlungsprozesse und übernehmen 

dabei Verantwortung für ihr Handeln 

(HK 1) 

• nehmen unter Anleitung in diskursi-

ven, simulativen und realen sozial-

wissenschaftlichen Aushandlungssze-

narien einen Standpunkt ein und ver-

treten eigene Interessen in Abwä-

gung mit den Interessen anderer  

(HK 4) 

• … 

Inhaltsfeld:     3 „Marktwirtschaftliche Ordnung“ (Lehrplan S. 24/25 – Lehrwerk S. 340-363) 

Inhaltliche Schwerpunkte:   Marktsysteme und ihre Leistungsfähigkeit, Wettbewerbs- und Ordnungspolitik 

Zeitbedarf:     10 Unterrichtsstunden 
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Tabelle 2:  Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 
Schwerpunktmäßig können in Kapitel 11 nachfolgende konkretisierte Kompetenzen vermittelt werden: 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 26/27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 27 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz 
 

Kapitel 11.1 
Eingriffe des Staates in das Marktgeschehen im Span-
nungsfeld von Verbraucher- und Arbeitnehmerinteressen 
– in welchen Fällen sind Eingriffe des Staates gerechtfer-
tigt? 
 

• erläutern Chancen der Leistungsfähigkeit des Markt-

systems im Hinblick auf Wachstum, Innovationen 

und Produktivitätssteigerung 

• erklären Grenzen der Leistungsfähigkeit des Markt-

systems im Hinblick auf Konzentration und Wettbe-

werbsbeschränkungen, soziale Ungleichheit, Wirt-

schaftskrisen und ökologische Fehlsteuerungen 

• analysieren kontroverse Gestaltungsvorstellungen 

zur sozialen Marktwirtschaft in der Bundesrepublik 

Deutschland 

• erläutern die Notwendigkeit und Grenzen ordnungs- 

und wettbewerbspolitischen staatlichen Handelns  

• bewerten unterschiedliche Positionen zur Gestal-

tung und Leistungsfähigkeit der sozialen Markt-

wirtschaft im Hinblick auf ökonomische Effizienz, 

soziale Gerechtigkeit und Partizipations-möglich-

keiten 

• beurteilen die Zielsetzungen und Ausgestaltung 

staatlicher Ordnungs- und Wettbewerbspolitik in 

der Bundesrepublik Deutschland 

• erörtern das wettbewerbspolitische Leitbild der 

Konsumentensouveränität und das Gegenbild der 

Produzentensouveränität vor dem Hintergrund ei-

gener Erfahrungen und verallgemeinernder empi-

rischer Untersuchungen 

• bewerten die ethische Verantwortung von Konsu-

mentinnen und Konsumenten sowie Produzentin-

nen und Produzenten in der Marktwirtschaft 

• erörtern die eigenen Möglichkeiten zu verant-

wortlichem, nachhaltigem Handeln als Konsumen-

tinnen und Konsumenten 

2. Sequenz 
 

Kapitel 11.2 
Ist der gesetzliche Mindestlohn ein unzulässiger Eingriff 
des Staates in die Marktwirtschaft? 
 

3. Sequenz 
 

Kapitel 11.3 
Lassen sich Marktwirtschaft und Umweltschutz miteinan-
der vereinbaren? Das Spannungsverhältnis von Ökonomie 
und Ökologie 
 

4. Sequenz 
 

Kapitel 11.4 
Vertiefung: Inwiefern sind Sharing-Ökonomien eine Alter-
native zum bestehenden Markt? 
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2.2.2 Qualifikationsphase  
 
Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 1 
 

Kapitel 1: Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 1  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff . 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesell-

schaftliche Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, 

ökonomische und soziale Struktu-

ren, Prozesse, Probleme und Kon-

flikte unter den Bedingungen von 

Globalisierung, ökonomischen und 

ökologischen Krisen sowie von Krieg 

und Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Aus-

wirkungen verschiedener Formen 

von Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbst-

ständiger Recherche aus sozialwis-

senschaftlich relevanten Textsorten 

zentrale Aussagen und Positionen so-

wie Intentionen und mögliche Adres-

saten der jeweiligen Texte und ermit-

teln Standpunkte und Interessen der 

Autoren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-

rungsvorschläge zu einer konkreten 

sozialwissenschaftlichen Problem-

stellung (MK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler  

• ermitteln in Argumentationen Posi-

tionen und Gegenpositionen und 

stellen die zugehörigen Argumen-

tationen antithetisch gegenüber 

(UK2) 

• beurteilen politische, soziale und 

ökonomische Entscheidungen aus 

der Perspektive von (politischen) 

Akteuren, Adressaten und Syste-

men (UK4) 

• begründen den Einsatz von Ur-

teilskriterien sowie Wertmaßstä-

ben auf der Grundlage demokrati-

scher Prinzipien des Grundgesetzes 

(UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbst-

ständig Formen demokratischen 

Sprechens und demokratischer Aus-

handlungsprozesse und überneh-

men dabei Verantwortung für ihr 

Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrate-

gien und wenden diese an (HK3) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspek-

tive in Richtung eines Allgemein-

wohls (HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 14-41) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur und Wachstumsschwankungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 1:  Wirtschaftliche „Hochs“ und „Tiefs“ – das Problem der Konjunkturschwankungen  
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 1 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 1.1 
Wirtschaftskrisen – gibt es gemeinsame Erscheinungsformen 

und Auswirkungen? 

• erläutern den Konjunkturverlauf und das Modell des Kon-

junkturzyklus auf der Grundlage einer Analyse von Wachs-

tum, Preisentwicklung, Beschäftigung und Außenbeitrag 

sowie von deren Indikatoren 

• analysieren an einem Fallbeispiel Interessen und wirt-

schaftspolitische Konzeptionen von Parteien, NGOs, Ar-

beitgeberverbänden und Gewerkschaften 

 

• beurteilen die Reichweite des Modells des Kon-

junkturzyklus 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftli-

chen Entwicklung und deren Indikatoren im 

Hinblick auf deren Aussagekraft und die zugrun-

deliegenden Interessen 

• beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzep-

tionen im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung 

und soziale Gerechtigkeit 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 1.2 
Wie wird die Konjunktur gemessen? Indikatoren und Phasen des 

Konjunkturverlaufes 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 1.3 
Ursachen von Konjunktur- und Wachstumsschwankungen: Wel-

che Faktoren sind entscheidend für Hochjunktur oder Krise? 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 1.4 
Theorien zur Erklärung von Konjunktur- und Wachstums-

schwankungen 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 1.5 
Vertiefung:  

Fallbeispiel: Siemens-Konzern: Stellenstreichungen in der Kraft-
werksparte – Gewinnsteigerung des Konzerns zu Lasten der Ar-

beitnehmer? 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 2 
 

Kapitel 2: Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 2   

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren unterschiedliche sozialwis-

senschaftliche Textsorten wie kontinu-

ierliche und diskontinuierliche Texte 

(u. a. positionale und fach-wissen-

schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statisti-

ken, Karikaturen sowie andere Medi-

enprodukte) aus sozialwissen-schaftli-

chen Perspektiven (MK4) 

• setzen Methoden und Techniken zur 

Präsentation und Darstellung sozial-

wissenschaftlicher Strukturen und Pro-

zesse zur Unterstützung von sozialwis-

senschaftlichen Analysen und Argu-

mentationen ein (MK9) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-

missen, Grundprinzipien, Konstruktion 

sowie Abstraktionsgrad und Reich-

weite sozialwissen-schaftlicher Mo-

delle und Theorien und überprüfen 

diese auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege 

zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-

chancen und -alternativen sowie 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 

von politischen Entscheidungen (UK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungs-

prozesse und übernehmen dabei Ver-

antwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 42-79) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutsch-

land, Qualitatives Wachstum und nachhaltige Entwicklung, Konjunktur und Wirtschaftsschwankungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 2:  Ziele der Wirtschaftspolitik: Wirtschaftswachstum als wichtigstes wirtschaftspolitisches Ziel? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 2 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 2.1 
Die Ziele der Wirtschaftspolitik in Deutschland: „Magisches Viereck“ oder 

„Magisches Sechseck“? 

• beschreiben die Ziele der Wirt-

schaftspolitik und erläutern Ziel-

harmonien und -konflikte inner-

halb des magischen Vierecks so-

wie seiner Erweiterung um Ge-

rechtigkeits- und Nachhaltigkeits-

aspekte zum magischen Sechseck 

• erläutern die Handlungsspiel-

räume nationalstaatlicher Wirt-

schaftspolitik angesichts suprana-

tionaler Verflechtungen sowie 

weltweiter Krisen 

 

• erörtern die rechtliche Legitimation staatlichen Handelns in der 

Wirtschaftspolitik (u. a. Grundgesetz sowie Stabilitäts- und 

Wachstumsgesetz) 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen in markt-

wirtschaftliche Systeme 

• beurteilen Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung 

und deren Indikatoren im Hinblick auf deren Aussagekraft und die 

zugrundeliegenden Interessen 

• beurteilen unterschiedliche Wachstumskonzeptionen im Hinblick 

auf nachhaltige Entwicklung und soziale Gerechtigkeit 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick auf die 

zugrundeliegenden Annahmen und Wertvorstellungen sowie die 

ökonomischen, ökologischen und sozialen Wirkungen 

• beurteilen die Funktion und die Gültigkeit von ökonomischen 

Prognosen 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirtschafts-

politik 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 2.2 
Angemessenes und stetiges Wirtschaftswachstum – bedeutet Wachstum immer 

Wohlstand? 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 2.3 
Hoher Beschäftigungsstand als wirtschaftspolitisches Ziel – Ausmaß, Struktu-

ren und Folgen von Arbeitslosigkeit 
4. Sequenz: 

 

Kapitel 2.4 
Stabiles Preisniveau als wirtschaftspolitisches Ziel – wie wird die Preisentwick-

lung gemessen? 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 2.5 
Außenwirtschaftliches Gleichgewicht als wirtschaftspolitisches Ziel – ist der Ex-

portüberschuss ein Problem? 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 2.6 
Vertiefung: Quantitatives oder qualitatives Wachstum der Wirtschaft? Müssen 

wir zum Schutz der Umwelt auf Wachstum verzichten? 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 3 
 

Kapitel 3: Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 3  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheit (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-

tet Daten und Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der Sozialwis-

senschaften und wenden statistische 

Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-

rend sozialwissenschaftliche Probleme 

unter wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und politikwissenschaft-

licher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen (MK14) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege 

zu (UK1) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und öko-

nomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteu-

ren, Adressaten und Systemen (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungs-

prozesse und übernehmen dabei Ver-

antwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend kom-

plexe Handlungspläne und überneh-

men fach-, situationsbezogen und ad-

ressatengerecht die zugehörigen Rol-

len (HK2) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-

sche und soziale Handlungsszenarien 

und führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 80-109) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Legitimation staatlichen Handelns im Bereich der Wirtschaftspolitik, Wirtschaftspolitische Konzeptionen, Bereiche und Instrumente 

der Wirtschaftspolitik  

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 3:  Wirtschaftspolitik in Deutschland – was leisten der Markt und der Staat? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 3 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 3.1 
Die angebots- und nachfrageorientierte Wirt-

schaftspolitik und ihre theoretischen Grundlagen 
 

• unterscheiden ordnungs-, struktur- und prozess-

politische Zielsetzungen und Maßnahmen der 

Wirtschaftspolitik 

 

• erörtern kontroverse Positionen zu staatlichen Eingriffen in marktwirt-

schaftliche Systeme 

• erörtern die Möglichkeiten und Grenzen nationaler Wirtschaftspolitik 

• beurteilen unterschiedliche Wohlstands- und Wachstumskonzeptio-

nen im Hinblick auf nachhaltige Entwicklung 

• beurteilen wirtschaftspolitische Konzeptionen im Hinblick auf die zu-

grundeliegenden Annahmen und Wertvorstellungen sowie die ökono-

mischen, ökologischen und sozialen Wirkungen 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 3.2 
Staatsverschuldung und Schuldenbremse: Was ist 
ein vertretbares Ausmaß für die Finanzierung von 

Staatsaufgaben durch Kredite 

 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 3.3 
Entscheidungsträger und Bereiche der Wirtschafts-

politik: Ordnungs-, Prozess- und Strukturpolitik 
4. Sequenz: 

 

Kapitel 3.4 
Vertiefung:  

Der Streit um die „schwarze Null“ im Bundeshaus-
halt 2019 – „stark investiv geprägter Haushalt“ o-

der „Investitionslücke“? 
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Wirtschaftspolitik – Unterrichtsvorhaben 4 
 

Kapitel 4: Mit welche Mitteln können Inflation und Deflation vermieden werden und die Stabilität des Euros gesichert werden? 
 Die Politik der Europäischen Zentralbank 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 4  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-

quellen, Aussage- und Geltungsberei-

che, Darstellungsarten, Trends, Korre-

lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 

und überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-

rungsvorschläge zu einer konkreten so-

zialwissenschaftlichen Problemstellung 

(MK7) 

• identifizieren und überprüfen sozial-

wissenschaftliche Indikatoren im Hin-

blick auf ihre Validität (MK16) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege 

zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen und Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen Argumentationen an-

tithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  4 Wirtschaftspolitik (Lehrplan S. 34/35 – Lehrbuch S. 110-139) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Zielgrößen der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung in Deutschland, Konjunktur- und Wirtschaftsschwankungen   

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 4:  Europäische Zentralbank – wie können Inflation und Deflation vermieden und eine Stabilisierung des Euros erreicht werden? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 4 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
Lehrplan S. 34/35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 35 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 4.1 
Inflation und Deflation – warum Preisni-

veaustabilität wichtig ist 

• erläutern die Handlungsspielräume und Grenzen nationalstaat-

licher Wirtschaftspolitik angesichts supranationaler Verflech-

tungen sowie weltweiter Krisen 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 4.2 
Sicherung der Preisniveaustabilität im Euro-

raum durch die Europäische Zentralbank 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 4.3 
Die Geldpolitik der EZB, ihre Instrumente und 

Wirkungsweisen 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 4.4 
Ankauf von Staatsanleihen aus Euro-Krisenlän-

dern – ein „Notfallinstrument“ (Jens Weid-
mann) in Krisenzeiten? 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 4.5 
Vertiefung:  

QE-Programm der EZB: Geldpolitik im Rahmen 
geltenden Rechts oder verbotene Staatsfinan-

zierung? 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 5 
 

Kapitel 10: Mehr individuelle Freiheit, aber mehr Risiken – wie sollen die Auswirkungen des sozialen Wandels gestaltet werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 10 

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und supra-

nationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbststän-

diger Recherche aus sozialwissen-

schaftlich relevanten Textsorten zent-

rale Aussagen und Positionen sowie In-

tentionen und mögliche Adressaten 

der jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte und Interessen der Auto-

ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-

rungsvorschläge zu einer konkreten so-

zialwissenschaftlichen Problemstellung 

(MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-

missen, Grundprinzipien, Konstruktion 

sowie Abstraktionsgrad und Reich-

weite sozialwissenschaftlicher Modelle 

und Theorien und überprüfen diese 

auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen und Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen Argumentationen an-

tithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-

chancen und -alternativen sowie 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 

von politischen Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die je-

weiligen Prämissen von Position und 

Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungs-

prozesse und übernehmen dabei Ver-

antwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 

(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-

sche und soziale Handlungsszenarien 

und führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 284-321) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Sozialer Wandel 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 10:  Sozialer Wandel – war früher alles besser oder nur anders? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 10 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 10.1 
Wandel der privaten Lebensformen – hat die Familie ausgedient? 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wan-

dels sowie eigene Gesellschaftsbilder  

• beschreiben Tendenzen des Wandels der Sozialstruktur in 

Deutschland, auch unter der Perspektive der Realisierung von 

gleichberechtigten Lebensverlaufsperspektiven für Frauen und 

Männer 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche Handlungskon-

zepte im Hinblick auf normative und politische Grundlagen, In-

teressengebundenheit sowie deren Finanzierung 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögliche politische und öko-

nomische Verwendungszusammenhänge soziologischer For-

schung 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus 

der Sicht ihrer zukünftigen sozialen Rollen 

als abhängig Arbeitende bzw. Unternehme-

rin und Unternehmer 

• beurteilen die politische und ökonomische 

Verwertung von Ergebnissen der Ungleich-

heitsforschung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 10.2 
Inwiefern ist die Zuwanderung von Arbeitskräften die Lösung für die 
Auswirkungen des demografischen Wandels auf dem Arbeitsmarkt? 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 10.3 
Unterschiedliche Bildungschancen trotz Bildungsexpansion – Wie 

kann der Bildungserfolg verbessert werden? 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 10.4 
Wandel der Arbeitswelt: Digitalisierung – Jobkiller oder Jobmotor? 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 10.5 
Frauen auf dem Arbeitsmarkt – gleicher Lohn für gleiche Arbeit? 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 10.6 
Vertiefung:  

Die Individualisierungsthese von Ulrich Beck – ein theoretischer Er-
klärungsansatz für die Chancen und Risiken des sozialen Wandels 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 6 
 

Kapitel 11: Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 11  

 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-

quellen, Aussage- und Geltungsberei-

che, Darstellungsarten, Trends, Korre-

lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 

und überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 

Darstellungen inhaltliche und sprachli-

che Distanzmittel zur Trennung zwi-

schen eigenen und fremden Positio-

nen und Argumentationen ein (MK10) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-

logischen Denkens (u. a. Vorurteile 

und Stereotypen, Ethnozentrismen, 

Chauvinismen, Rassismus, Biologis-

mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege 

zu (UK1) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen und supra-

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und Legi-

timität (UK6) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-

keiten und Grenzen der Gestaltung 

sozialen und politischen Zusammen-

halts auf der Grundlage des universa-

len Anspruchs der Grund- und Men-

schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 

(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 322-345) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Modelle und Theorien gesellschaftlicher Ungleichheit 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 11:  Wie lassen sich die Unterschiede zwischen gesellschaftlichen Gruppen erklären? Theorien und Modelle der sozialen Ungleichheit 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 11 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 11.1 
Wie kann man soziale Ungleichheit beschrei-

ben? Dimensionen sozialer Ungleichheit 
• unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit und ihre Indi-

katoren 

• beschreiben Tendenzen des Wandels der Sozialstruktur in 

Deutschland, auch unter der Perspektive der Realisierung von 

gleichberechtigten Lebensverlaufsperspektiven für Frauen und 

Männer 

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen vertikaler und 

horizontaler Ungleichheit 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wan-

dels sowie eigene Gesellschaftsbilder  

• erläutern Grundzüge und Kriterien von Modellen und Theorien 

sozialer Entstrukturierung 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von 

Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer Ungleich-

heit im Hinblick auf die Abbildung von Wirklichkeit und ihren 

Erklärungswert 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der Sicht ihrer 

zukünftigen sozialen Rollen als abhängig Arbeitende bzw. 

Unternehmerin und Unternehmer 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen Entstruktu-

rierungsvorgängen für den ökonomischen Wohlstand und 

den sozialen Zusammenhalt 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 11.2 
Modelle sozialer Ungleichheit 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 11.3 
Vertiefung: Jenseits von Klasse und Schicht? Die 

Debatte um die Entstrukturierung der Gesell-
schaft 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 7  
 

Kapitel 12: Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 12  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-

quellen, Aussage- und Geltungsberei-

che, Darstellungsarten, Trends, Korre-

lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 

und überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• analysieren sozialwissenschaftlich rele-

vante Situationen und Texte im Hin-

blick auf die in ihnen wirksam werden-

den Perspektiven und Interessenlagen 

sowie ihre Vernachlässigung alternati-

ver Interessen und Perspektiven 

(MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege 

zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-

chancen und -alternativen sowie 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 

von politischen Entscheidungen (UK5) 

• ermitteln in Argumentationen die je-

weiligen Prämissen von Position und 

Gegenposition (UK8) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-

keiten und Grenzen der Gestaltung 

sozialen und politischen Zusammen-

halts auf der Grundlage des universa-

len Anspruchs der Grund- und Men-

schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 

(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-

sche und soziale Handlungsszenarien 

und führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 346-373) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln  

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 12:  Die Kontroverse um den Sozialstaat – nur das „Nötigste“ oder das „sozial Gerechte“? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 12 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 12.1 
Sozialstaat in der Diskussion: Geht es in 

Deutschland gerecht zu? 

• erläutern Grundprinzipien staatlicher Sozialpolitik und Sozialge-

setzgebung 

• analysieren alltägliche Lebensverhältnisse mithilfe der Modelle 

und Konzepte sozialer Ungleichheit 

• unterscheiden Dimensionen sozialer Ungleichheit und ihre Indi-

katoren 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche Handlungskon-

zepte im Hinblick auf normative und politische Grundlagen, In-

teressengebundenheit sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wan-

dels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögliche politische und öko-

nomische Verwendungszusammenhänge soziologischer For-

schung 

• beurteilen unterschiedliche Zugangschancen zu Ressourcen 

und deren Legitimationen vor dem Hintergrund des Sozial-

staatsgebots und des Gebots des Grundgesetzes zur Herstel-

lung gleichwertiger Lebensverhältnisse 

• beurteilen Tendenzen sozialen Wandels aus der Sicht ihrer 

zukünftigen sozialen Rollen als abhängig Arbeitende bzw. 

Unternehmerin und Unternehmer 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von 

Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von 

Ergebnissen der Ungleichheitsforschung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 12.2 
Sozialstaat im Wandel: Wird Deutschland dem 
Sozialstaatsgebot des Grundgesetzes gerecht? 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 12.3 
Die Finanzierung des Sozialstaats durch Sozial-

abgaben und Steuern und das Sozialbudget: 
Wird der Sozialstaat unbezahlbar? 

 
 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 12.4 
Vertiefung:  

Demografischer Wandel als Herausforderung 
für das Rentensystem – ist die Rente noch si-

cher? 
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Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung – Unterrichtsvorhaben 8 
 

Kapitel 13: Armut und  ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 13  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und supra-

nationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-

quellen, Aussage- und Geltungsberei-

che, Darstellungsarten, Trends, Korre-

lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 

und überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-

missen, Grundprinzipien, Konstruktion 

sowie Abstraktionsgrad und Reich-

weite sozialwissenschaftlicher Modelle 

und Theorien und überprüfen diese 

auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-

logischen Denkens (u. a. Vorurteile 

und Stereotypen, Ethnozentrismen, 

Chauvinismen, Rassismus, Biologis-

mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen und supra-

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und Legi-

timität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-

terien sowie Wertmaßstäben auf der 

Grundlage demokratischer Prinzipien 

des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-

keiten und Grenzen der Gestaltung 

sozialen und politischen Zusammen-

halts auf der Grundlage des universa-

len Anspruchs der Grund- und Men-

schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungs-

prozesse und übernehmen dabei Ver-

antwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 

(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  6 Strukturen sozialer Ungleichheit, sozialer Wandel und soziale Sicherung (Lehrplan S. 37/38 – Lehrbuch S. 374-407) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Erscheinungsformen und Auswirkungen sozialer Ungleichheit, Sozialstaatliches Handeln 

Zeitbedarf:  10-12 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 13:  Armut und  ungleiche Einkommens- und Vermögensverteilung in Deutschland – ein bedeutsames Problem? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 13 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 37/38  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 38 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 13.1 
Armut in Deutschland – eine Realität? 

• analysieren an einem Beispiel sozialstaatliche Handlungskon-

zepte im Hinblick auf normative und politische Grundlagen, 

Interessengebundenheit sowie deren Finanzierung 

• erläutern aktuell diskutierte Begriffe und Bilder sozialen Wan-

dels sowie eigene Gesellschaftsbilder 

• analysieren an einem Fallbeispiel mögliche politische und 

ökonomische Verwendungszusammenhänge soziologischer 

Forschung 

 

• beurteilen die politische und ökonomische Verwertung von Er-

gebnissen der Ungleichheitsforschung 

• beurteilen die Reichweite von Modellen sozialer Ungleichheit 

im Hinblick auf die Abbildung von Wirklichkeit und ihren Erklä-

rungswert 

• bewerten die Bedeutung von gesellschaftlichen Entstrukturie-

rungsvorgängen für den ökonomischen Wohlstand und den 

sozialen Zusammenhalt 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 13.2 
Armutsgefährdung in Deutschland – wer ist be-

troffen? 
3. Sequenz: 

 

Kapitel 13.3 
Armut und Armutsgefährdung in Deutschland – 

müssen wir mehr unterstützen? 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 13.4 
Einkommens- und Vermögensverteilung in 

Deutschland: Große Schere zwischen Arm und 
Reich? 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 13.5 
Kann ein Mindestlohn von 12 Euro Armut lindern? 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 13.6 
Vermögensverteilung in Deutschland: Geht die 

Schere weiter auseinander? 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 13.7 
Vertiefung:  

Ist das bedingungslose Grundeinkommen Utopie 
oder eine echte Alternative? 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 9 
 

Kapitel 5: Der Entwicklung der EU – Europa am Scheideweg? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 5  

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-

tet Daten und Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der Sozialwis-

senschaften und wenden statistische 

Verfahren an (MK2) 

• analysieren unterschiedliche sozialwis-

senschaftliche Textsorten wie kontinu-

ierliche und diskontinuierliche Texte 

(u. a. positionale und fachwissen-

schaftliche Texte, Fallbeispiele, Statisti-

ken, Karikaturen sowie andere Medi-

enprodukte) aus sozialwissenschaftli-

chen Perspektiven (MK4) 

• setzen bei sozialwissenschaftlichen 

Darstellungen inhaltliche und sprachli-

che Distanzmittel zur Trennung zwi-

schen eigenen und fremden Positio-

nen und Argumentationen ein (MK10) 

• …  

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen und Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen Argumentationen an-

tithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• ermitteln in Argumentationen die je-

weiligen Prämissen von Position und 

Gegenposition (UK8) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend kom-

plexe Handlungspläne und überneh-

men fach-, situationsbezogen und ad-

ressatengerecht die zugehörigen Rol-

len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 142-165) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche 

und politische Union  

Zeitbedarf:  11 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 5:  Der Entwicklungsweg der EU – ist der Friedensnobelpreis berechtigt? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 5 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 5.1 
Friedensnobelpreis für die EU – Die EU noch 

eine würdige Preisträgerin? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten und Men-

schenrechte sichernde Funktion der europäischen Integration 

nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und Dimensio-

nen des europäischen Integrationsprozesses 

 

• bewerten unterschiedliche Definitionen von Europa (u. a. 

Europarat, Europäische Union, Währungsunion, Kulturraum) 

• bewerten die europäische Integration unter den Kriterien 

der Sicherung von Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regi-

onale und nationale Interessen sowie das Ideal eines euro-

päischen Gesamtinteresses  

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-Erweiterung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 5.2 
Stationen des europäischen Einigungsprozes-

ses  
3. Sequenz: 

 

Kapitel 5.3 
Der Vertrag von Lissabon und die Kriterien für 

die Integration neuer Mitglieder 

 

4. Sequenz:  
 

Kapitel 5.4  
Vertiefung:  

Sollen die Balkan-Beitrittskandidaten schon 
2025 EU-Mitglied werden? 
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Europäische Union – Unterrichtsvorhaben 10 
 

Kapitel 6 Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 6  

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, Pro-

zesse, Probleme und Konflikte unter 

den Bedingungen von Globalisierung, 

ökonomischen und ökologischen Kri-

sen sowie von Krieg und Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und supra-

nationalen Prozessen dar (SK4) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbststän-

diger Recherche aus sozialwissen-

schaftlich relevanten Textsorten zent-

rale Aussagen und Positionen sowie In-

tentionen und mögliche Adressaten 

der jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte und Interessen der Auto-

ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-

rungsvorschläge zu einer konkreten so-

zialwissenschaftlichen Problemstellung 

(MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich rele-

vante Situationen und Texte im Hin-

blick auf die in ihnen wirksam werden-

den Perspektiven und Interessenlagen 

sowie ihre Vernachlässigung alternati-

ver Interessen und Perspektiven 

(MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege 

zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen und Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen Argumentationen an-

tithetisch gegenüber (UK2) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen und supra-

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und Legi-

timität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 166-203) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  EU-Normen, Interventions- und Regulationsmechanismen sowie Institutionen, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbe-

wältigung 

Zeitbedarf:  13 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 6:  Die Institutionen der EU und ihre Entscheidungsbefugnisse: Hat Brüssel mehr Macht als die EU-Mitgliedstaaten 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 6 

 
 Konkretisierte Sachkompetenz 

Lehrplan S. 36 
Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 6.1 
Die Verordnungen und EU-Richtlinien: Was dür-
fen die nationalen Parlamente, was darf die EU 

entscheiden? 

• beschreiben an einem Fallbeispiel Aufbau, Funktion und Zusam-

menwirken der zentralen Institutionen der EU 

• analysieren an einem Fallbeispiel die zentralen Regulations- und 

Interventionsmechanismen der EU 

• analysieren europäische politische Entscheidungssituationen im 

Hinblick auf den Gegensatz nationaler Einzelinteressen und eu-

ropäischer Gesamtinteressen 

• analysieren Elemente des Alltagslebens im Hinblick auf seine 

Regulation durch europäische Normen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Regulati-

onsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regi-

onale und nationale Interessen sowie das Ideal eines euro-

päischen Gesamtinteresses 

• bewerten an einem Fallbeispiel vergleichend die Entschei-

dungsmöglichkeiten der einzelnen EU-Institutionen 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im 

Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 
 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 6.2 
Der Europäischer Rat und Europäische Kommis-

sion – die Exekutive der EU 
3. Sequenz: 

 

Kapitel 6.3 
Das Europäische Parlament und der Rat der EU 

(Ministerrat)  –  Welche Kompetenzen hat die Le-
gislative der EU? 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 6.4 
Der Gerichtshof der Europäischen Union – Judika-

tive der EU 
5. Sequenz: 

 

Kapitel 6.5 
Die Institutionen der EU im „Gesetzgebungsver-

fahren“ – ist die EU undemokratisch? 
6. Sequenz: 

 

Kapitel 6.6 
Vertiefung: Fallbeispiel eines EU-Rechtsaktes – 

die Tabakrichtlinie 
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Kapitel 7: Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 7  

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-

quellen, Aussage- und Geltungsberei-

che, Darstellungsarten, Trends, Korre-

lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 

und überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• identifizieren eindimensionale und 

hermetische Argumentationen ohne 

entwickelte Alternativen (MK14) 

• ermitteln sozialwissenschaftliche Posi-

tionen aus unterschiedlichen Materia-

lien im Hinblick auf ihre Funktion zum 

generellen Erhalt der gegebenen poli-

tischen, wirtschaftlichen und gesell-

schaftlichen Ordnung und deren Ver-

änderung (MK17) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen und Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen Argumentationen an-

tithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und öko-

nomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteu-

ren, Adressaten und Systemen (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungs-

prozesse und übernehmen dabei Ver-

antwortung für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-

sche und soziale Handlungsszenarien 

und führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 206-229) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Historische Entwicklung der EU als wirtschaftliche und politische Union, Europäischer Binnenmarkt, Strategien und Maßnahmen 

europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  15 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 7:  Europäische Wirtschafts- und Währungsunion – Sind die offenen Grenzen und gemeinsame Währung in Gefahr? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 7 

 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 7.1 
Der gemeinsame Binnenmarkt der EU – Hält 

diese Errungenschaft auch in Zukunft? 
 

 

• analysieren Elemente des Alltagslebens im Hinblick auf seine 

Regulation durch europäische Normen  

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und Dimensio-

nen des europäischen Integrationsprozesses 

• erläutern die vier Grundfreiheiten des EU-Binnenmarktes 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen und 

Strategien zur Lösung aktueller europäischer Krisen  

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regi-

onale und nationale Interessen sowie das Ideal eines euro-

päischen Gesamtinteresses 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Regulati-

onsdichte und Notwendigkeit 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hin-

blick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 7.2 
Der Euro und die Eurozone 

 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 7.3 
Euro-, Banken-, oder Schuldenkrise – Vom eu-

ropäischen Stabilitäts- und Wachstumspakt 
zum Fiskalpakt 

 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 7.4  
Vertiefung:  

Strategien zur Bewältigung der Euro- und 
Staatsschuldenkrise: Pro und Kontra Austeri-

tätspolitik 
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Kapitel 8: Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration der EU 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 8  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-

tet Daten und Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der Sozialwis-

senschaften und wenden statistische 

Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-

rend sozialwissenschaftliche Probleme 

unter wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und politikwissenschaft-

licher Perspektive dar (MK8) 

• identifizieren und überprüfen sozial-

wissenschaftliche Indikatoren im Hin-

blick auf ihre Validität (MK16) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-

logischen Denkens (u. a. Vorurteile 

und Stereotypen, Ethnozentrismen, 

Chauvinismen, Rassismus, Biologis-

mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen und supra-

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und Legi-

timität (UK 6) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-

terien sowie Wertmaßstäben auf der 

Grundlage demokratischer Prinzipien 

des Grundgesetzes (UK7) 

• beurteilen kriteriengeleitet Möglich-

keiten und Grenzen der Gestaltung 

sozialen und politischen Zusammen-

halts auf der Grundlage des universa-

len Anspruchs der Grund- und Men-

schenrechte (UK9) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend kom-

plexe Handlungspläne und überneh-

men fach-, situationsbezogen und ad-

ressatengerecht die zugehörigen Rol-

len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 36/37 – Lehrbuch S. 232-255) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Europäische Integrationsmodelle, Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  6 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 8:  Zukunftsperspektiven der EU – Modelle und Theorien der Integration 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 8 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 8.1 
Integrationsmodelle für die Zukunft der EU – wie viel 

EU ist erwünscht? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten und Men-

schenrechte sichernde Funktion der europäischen Integration 

nach dem Zweiten Weltkrieg 

• beschreiben und erläutern zentrale Stationen und Dimensio-

nen des europäischen Integrationsprozesses 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen 

und Strategien zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• analysieren europäische politische Entscheidungssituationen 

im Hinblick auf den Gegensatz nationaler Einzelinteressen und 

europäischer Gesamtinteressen 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf 

regionale und nationale Interessen sowie das Ideal eines 

europäischen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im 

Hinblick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische Integration unter den Kriterien 

der Sicherung von Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

• erörtern Chancen und Probleme einer EU-Erweiterung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 8.2 
Mehr oder weniger Europa? – Die Diskussion um die 

Weiterentwicklung der EU in unruhigen Zeiten 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 8.3 
Integrationsmodelle theoretisch fundiert – Integra-

tionstheorien im Vergleich 

 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 8.4  
Vertiefung:  

Vereinigte Staaten von Europa – Gibt es rechtliche 
Hürden durch den Lissabon-Vertrag und das Bun-

desverfassungsgericht? 
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Kapitel 9: Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 9 
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30. 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbststän-

diger Recherche aus sozialwissen-

schaftlich relevanten Textsorten zent-

rale Aussagen und Positionen sowie In-

tentionen und mögliche Adressaten 

der jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte und Interessen der Auto-

ren (MK1) 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-

rungsvorschläge zu einer konkreten so-

zialwissenschaftlichen Problemstellung 

(MK7) 

• analysieren sozialwissenschaftlich rele-

vante Situationen und Texte im Hin-

blick auf die in ihnen wirksam werden-

den Perspektiven und Interessenlagen 

sowie ihre Vernachlässigung alternati-

ver Interessen und Perspektiven 

(MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege 

zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen und Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen Argumentationen an-

tithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend kom-

plexe Handlungspläne und überneh-

men fach-, situationsbezogen und ad-

ressatengerecht die zugehörigen Rol-

len (HK2) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  5 Europäische Union (Lehrplan S. 66/67 – Lehrbuch S. 262-289) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Strategien und Maßnahmen europäischer Krisenbewältigung 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 9:  Drängende Probleme der EU – Wohlstandsgefälle und Migration 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 9 

 
 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 36  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 36/37 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 9.1 
Von bitterarm bis schwerreich: Kann die EU das 

Wohlstandsgefälle zwischen den Regionen der EU 
verringern? 

• erläutern die Frieden stiftende sowie Freiheiten und Men-

schenrechte sichernde Funktion der europäischen Integra-

tion nach dem Zweiten Weltkrieg 

• analysieren europäische politische Entscheidungssituatio-

nen im Hinblick auf den Gegensatz nationaler Einzelinteres-

sen und europäischer Gesamtinteressen 

• analysieren an einem Fallbeispiel Erscheinungen, Ursachen 

und Strategien zur Lösung aktueller europäischer Krisen 

• erörtern EU-weite Normen im Hinblick auf deren Regulations-

dichte und Notwendigkeit 

• beurteilen politische Prozesse in der EU im Hinblick auf regio-

nale und nationale Interessen sowie das Ideal eines europäi-

schen Gesamtinteresses 

• beurteilen die Vorgehensweise europäischer Akteure im Hin-

blick auf die Handlungsfähigkeit der EU 

• bewerten die europäische Integration unter den Kriterien der 

Sicherung von Frieden und Freiheiten der EU-Bürger 

 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 9.2 
Auswirkungen des freien Personenverkehrs im 

EU-Binnenmarkt: Wer sind die Gewinner und die 
Verlierer? 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 9.3 
„Festung Europa“? Wie soll die EU mit dem An-

sturm der Migranten umgehen? 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 9.4 
Vertiefung: Streit in der EU über die richtige 

Flüchtlingspolitik: Soll die Dublin III-Verordnung 
geändert werden? 
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Kapitel 14: Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik  
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 14  

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und supra-

nationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbststän-

diger Recherche aus sozialwissen-

schaftlich relevanten Textsorten zent-

rale Aussagen und Positionen sowie In-

tentionen und mögliche Adressaten 

der jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte und Interessen der Auto-

ren (MK1) 

• stellen themengeleitet komplexere so-

zialwissenschaftliche Fallbeispiele und 

Probleme in ihrer empirischen Dimen-

sion und unter Verwendung passender 

soziologischer, politologischer und 

wirtschaftswissenschaftlicher Fachbe-

griffe, Modelle und Theorien dar 

(MK6) 

• arbeiten differenziert verschiedene 

Aussagemodi von sozialwissenschaft-

lich relevanten Materialien heraus 

(MK12) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege 

zu (UK1) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-

chancen und -alternativen sowie 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 

von politischen Entscheidungen (UK5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen und supra-

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und Legi-

timität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend kom-

plexe Handlungspläne und überneh-

men fach-, situationsbezogen und ad-

ressatengerecht die zugehörigen Rol-

len (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-

sche und soziale Handlungsszenarien 

und führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 410-433) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Internationale Bedeutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  14 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 14:  Frieden! Aber wie? Politische Handlungsstrategien zur Lösung internationaler Probleme in der Friedens- und Sicherheitspolitik  
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 14 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 
1. Sequenz: 

 

Kapitel 14.1 

Die internationale Sicherheitslage nach dem 
Ende des Ost-West-Konflikts – von der bipola-

ren zur multipolaren Welt 
 

• erläutern die Friedensvorstellungen und Konzeptionen unter-

schiedlicher Ansätze der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 

der Theorie der strukturellen Gewalt) 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen Erscheinungs-

formen, Ursachen und Strukturen internationaler Konflikte, 

Krisen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der Demokratie im Rahmen der inter-

nationalen Friedens- und Sicherheitspolitik  

• erläutern die Friedensvorstellungen und Konzeptionen unter-

schiedlicher Ansätze der Konflikt- und Friedensforschung (u. a. 

der Theorie der strukturellen Gewalt) 

• bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen und Konzep-

tionen der Konflikt- und Friedensforschung hinsichtlich ihrer 

Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale Friedens- und Si-

cherheitspolitik im Hinblick auf Menschenrechte, Demokratie-

vorstellungen sowie Interessen- und Machtkonstellationen 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 14.2 
Entwicklung der Weltordnung – Konzepte und 

Theorien zur Friedens- und Sicherheitspolitik 
im Wandel der Zeit 

 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 14.3 
Theorien der internationalen Beziehungen – 
wie können internationale Politikziele trotz 

fehlender Herrschaft erreicht werden? 
 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 14.4 
„America first“ (Trump) oder gemeinsam stark 

(Macron)? Der Konflikt zwischen unilateraler 
und multilateraler Weltordnung 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 14.5 
Vertiefung:  

Die Kündigung des Atomabkommens mit dem 
Iran durch die USA – ein Fallbeispiel für die Dis-

kussion um politische Handlungsstrategien 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 15 
 

Kapitel 15: Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 

Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 15  
 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und supra-

nationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• werten fragegeleitet Daten und deren 

Aufbereitung im Hinblick auf Daten-

quellen, Aussage- und Geltungsberei-

che, Darstellungsarten, Trends, Korre-

lationen und Gesetzmäßigkeiten aus 

und überprüfen diese bezüglich ihrer 

Gültigkeit für die Ausgangsfrage (MK3) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-

missen, Grundprinzipien, Konstruktion 

sowie Abstraktionsgrad und Reich-

weite sozialwissenschaftlicher Modelle 

und Theorien und überprüfen diese 

auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• ermitteln typische Versatzstücke ideo-

logischen Denkens (u. a. Vorurteile 

und Stereotypen, Ethnozentrismen, 

Chauvinismen, Rassismus, Biologis-

mus) (MK18) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und öko-

nomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteu-

ren, Adressaten und Systemen (UK4) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-

chancen und -alternativen sowie 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 

von politischen Entscheidungen (UK5) 

• begründen den Einsatz von Urteilskri-

terien sowie Wertmaßstäben auf der 

Grundlage demokratischer Prinzipien 

des Grundgesetzes (UK7) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend kom-

plexe Handlungspläne und überneh-

men fach-, situationsbezogen und ad-

ressatengerecht die zugehörigen Rol-

len (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 434-467) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung Internationale Be-

deutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  8 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 15:  Die Vereinten Nationen – ohnmächtig oder eine Organisation, die Weltprobleme löst? 

Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 15 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 15.1 
Die Vereinten Nationen – Entstehungsgeschichte, Zielsetzung und Struktur 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen 

Erscheinungsformen, Ursachen und Strukturen 

internationaler Konflikte, Krisen und Kriege  

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung 

der Grund- und Menschenrechte sowie der De-

mokratie im Rahmen der internationalen Frie-

dens- und Sicherheitspolitik 

• erläutern fallbezogen Zielsetzung, Aufbau und Ar-

beitsweise der Hauptorgane der UN 

 

• bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen 

und Konzeptionen der Konflikt- und Friedensfor-

schung hinsichtlich ihrer Reichweite und Interes-

sengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale Frie-

dens- und Sicherheitspolitik im Hinblick auf Men-

schenrechte, Demokratievorstellungen sowie Inte-

ressen- und Machtkonstellationen 

• beurteilen die Struktur der UN an einem Beispiel 

unter den Kategorien Legitimität und Effektivität 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 15.2 
Fallbeispiel Ukraine: Simulation einer UN-Sicherheitsratssitzung  

3. Sequenz: 
 

Kapitel 15.3 
(Wie) kann der Sicherheitsrat reformiert werden, um handlungsfähiger zu werden? 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 15.4 
Die UN-Friedenssicherungspolitik im Wandel: Inwiefern kann die UN angemessene Antworten auf die 

heutigen Herausforderungen der internationalen Friedens- und Sicherheitspolitik geben? 

5. Sequenz: 
 

Kapitel 15.5 
Können die UN der Aufgabe, die Menschenrecht zu wahren, gerecht werden? 

6. Sequenz: 
 

Kapitel 15.6 
Souveränitätsrechte vs. Menschenrecht: Kann das Konzept „R2P“ das UN-Dilemma vermeiden? 

7. Sequenz: 
 

Kapitel 15.7 
Vertiefung: 

Welche Zukunft haben die Vereinten Nationen? 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 16 
 

Kapitel 16: Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  
 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 16  

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und supra-

nationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• präsentieren konkrete Lösungsmo-

delle, Alternativen oder Verbesse-

rungsvorschläge zu einer konkreten so-

zialwissenschaftlichen Problemstellung 

(MK7) 

• ermitteln – auch vergleichend – Prä-

missen, Grundprinzipien, Konstruktion 

sowie Abstraktionsgrad und Reich-

weite sozialwissenschaftlicher Modelle 

und Theorien und überprüfen diese 

auf ihren Erkenntniswert (MK11) 

• analysieren wissenschaftliche Modelle 

und Theorien im Hinblick auf die hin-

ter ihnen stehenden Erkenntnis- und 

Verwertungsinteressen (MK19) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen und Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen Argumentationen an-

tithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• beurteilen politische, soziale und öko-

nomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteu-

ren, Adressaten und Systemen (UK4) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungs-

prozesse und übernehmen dabei Ver-

antwortung für ihr Handeln (HK1) 

• nehmen in diskursiven, simulativen 

und realen sozialwissenschaftlichen 

Aushandlungsszenarien einen Stand-

punkt ein und vertreten eigene Inte-

ressen in Abwägung mit den Interes-

sen anderer (HK4) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 468-499) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Friedens- und Sicherheitspolitik, Beitrag der UN zur Konfliktbewältigung und Friedenssicherung Internationale Be-

deutung von Menschenrechten und Demokratie 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 16:  Die Bedeutung der NATO in der internationalen Sicherheitspolitik –  
 Inwieweit müssen die europäischen Staaten künftig für ihre eigene Sicherheit sorgen? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 16 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 16.1 
Die NATO und ihre Mitgliedsstaaten: vom Ver-

teidigungsbündnis zur Weltpolizei? 

 

• unterscheiden und analysieren beispielbezogen Erscheinungs-

formen, Ursachen und Strukturen internationaler Konflikte, Kri-

sen und Kriege 

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der Demokratie im Rahmen der interna-

tionalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

• bewerten unterschiedliche Friedensvorstellungen und Konzep-

tionen der Konflikt- und Friedensforschung hinsichtlich ihrer 

Reichweite und Interessengebundenheit 

• erörtern an einem Fallbeispiel internationale Friedens- und Si-

cherheitspolitik im Hinblick auf Menschenrechte, Demokratie-

vorstellungen sowie Interessen- und Machtkonstellationen 

• erörtern am Fallbeispiel Interessen- und Machtkonstellationen 

internationaler Akteure zur Gestaltung der Globalisierung 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 16.2 
Fallbeispiel Kosovo: War der Auslandseinsatz 

der Bundeswehr im Kosovo ein Beitrag zur Er-
haltung des Friedens? 

 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 16.3 

Die gemeinsame Sicherheits- und Verteidi-
gungspolitik (GSVP) der EU: Soll es in Zukunft 

eine europäische Armee geben? 
 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 16.4 
Vertiefung: 

Vor welchen Herausforderungen steht die 
NATO in der internationalen Sicherheitspolitik 

in Zukunft? 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 17 
 

Kapitel 17: Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 17  

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• analysieren komplexere gesellschaftli-

che Bedingungen (SK1) 

• erläutern komplexere politische, öko-

nomische und soziale Strukturen, und 

Prozesse, Probleme und Konflikte un-

ter den Bedingungen von Globalisie-

rung, ökonomischen und ökologi-

schen Krisen sowie von Krieg und 

Frieden (SK2) 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erschließen fragegeleitet in selbststän-

diger Recherche aus sozialwissen-

schaftlich relevanten Textsorten zent-

rale Aussagen und Positionen sowie In-

tentionen und mögliche Adressaten 

der jeweiligen Texte und ermitteln 

Standpunkte und Interessen der Auto-

ren (MK1) 

• ermitteln in themen- und aspektgelei-

teter Untersuchung die Position und 

Argumentation sozialwissenschaftlich 

relevanter Texte (Textthema, The-

sen/Behauptungen, Begründungen, 

dabei insbesondere Argumente, Be-

lege und Prämissen, Textlogik, Auf- 

und Abwertungen – auch unter Be-

rücksichtigung sprachlicher Elemente 

–, Autoren- bzw. Textintention) (MK5) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen bzw. Thesen und ordnen diesen 

aspektgeleitet Argumente und Belege 

zu (UK1) 

• ermitteln in Argumentationen Positio-

nen und Gegenpositionen und stellen 

die zugehörigen Argumentationen an-

tithetisch gegenüber (UK2) 

• entwickeln auf der Basis der Analyse 

der jeweiligen Interessen- und Per-

spektivleitung der Argumentation Ur-

teilskriterien und formulieren abwä-

gend kriteriale selbstständige Urteile 

(UK3) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• entwerfen für diskursive, simulative 

und reale sozialwissenschaftliche 

Handlungsszenarien zunehmend kom-

plexe Handlungspläne und überneh-

men fach-, situationsbezogen und ad-

ressatengerecht die zugehörigen Rol-

len (HK2) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• entwickeln politische bzw. ökonomi-

sche und soziale Handlungsszenarien 

und führen diese selbstverantwortlich 

innerhalb bzw. außerhalb der Schule 

durch (HK6) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 500-535) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Merkmale, Dimensionen und Auswirkungen der Globalisierung, Internationale Wirtschaftsbeziehungen 

Zeitbedarf:  10 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 17: Chancen und Risiken der weltweiten Globalisierung – Auf welche Weise kann Globalisierung gestaltet werden? 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 17 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 17.1 
Designed by Apple in California, Assembled in 
China“ – das iPhone als Fallbeispiel für Chan-

cen und Risiken der Globalisierung 

• erläutern die Dimensionen der Globalisierung am Beispiel ak-

tueller Veränderungsprozesse  

• erläutern an einem Fallbeispiel die Bedeutung der Grund- und 

Menschenrechte sowie der Demokratie im Rahmen der inter-

nationalen Friedens- und Sicherheitspolitik 

• analysieren politische, gesellschaftliche und wirtschaftliche 

Auswirkungen der Globalisierung (u. a. Migration, Klimawan-

del, nachhaltige Entwicklung) 

 

• beurteilen Konsequenzen eigenen lokalen Handelns vor dem 

Hintergrund globaler Prozesse und eigener sowie fremder 

Wertvorstellungen 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regionen um die 

Ansiedlung von Unternehmen im Hinblick auf ökonomische, 

politische und gesellschaftliche Auswirkungen. 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 17.2 
Ursachen, Antriebskräfte und Merkmale der 

Globalisierung: Wie kann man die Entwick-
lung von Globalisierung messen? 

 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 17.3 
Dimensionen der Globalisierung: Welche Aus-

wirkungen hat die ökonomische Globalisie-
rung auf Menschen und Umwelt? 

 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 17.4 
Globalisierungskritik auf nationaler Ebene – 

Können Nichtregierungsorganisationen einen 
positiven Beitrag zur Gestaltung von Globali-

sierung leisten? 

 

5. Sequenz 
 

Kapitel 17.5 
Vertiefung: 

Können internationale Organisationen Globali-
sierung gestalten? 
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Globale Strukturen und Prozesse – Unterrichtsvorhaben 18  
 

Kapitel 18: Auch in Zukunft erfolgreich? 
 Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 
Tabelle 1:  Übergeordnete Kompetenzerwartungen in Kapitel 18  

 

Sachkompetenz 
Lehrplan S. 30 

Methodenkompetenz 
Lehrplan S. 30ff. 

Urteilskompetenz 
Lehrplan S. 32f. 

Handlungskompetenz 
Lehrplan S. 33f. 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erklären komplexere sozialwissen-

schaftliche Modelle und Theorien im 

Hinblick auf Grundannahmen, Ele-

mente, Zusammenhänge und Erklä-

rungsleistung (SK3) 

• stellen Anspruch und Wirklichkeit von 

Partizipation in nationalen und supra-

nationalen Prozessen dar (SK4) 

• analysieren komplexere Veränderun-

gen gesellschaftlicher Strukturen und 

Lebenswelten sowie darauf bezoge-

nes Handeln des Staates und von 

Nichtregierungsorganisationen (SK5) 

• analysieren komplexere Erschei-

nungsformen, Ursachen und Auswir-

kungen verschiedener Formen von 

Ungleichheiten (SK6) 

•  … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• erheben fragen- und hypothesengelei-

tet Daten und Zusammenhänge durch 

empirische Methoden der Sozialwis-

senschaften und wenden statistische 

Verfahren an (MK2) 

• stellen fachintegrativ und modellie-

rend sozialwissenschaftliche Probleme 

unter wirtschaftswissenschaftlicher, 

soziologischer und politikwissenschaft-

licher Perspektive dar (MK8) 

• analysieren sozialwissenschaftlich rele-

vante Situationen und Texte im Hin-

blick auf die in ihnen wirksam werden-

den Perspektiven und Interessenlagen 

sowie ihre Vernachlässigung alternati-

ver Interessen und Perspektiven 

(MK13) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• beurteilen politische, soziale und öko-

nomische Entscheidungen aus der 

Perspektive von (politischen) Akteu-

ren, Adressaten und Systemen (UK4) 

• beurteilen exemplarisch Handlungs-

chancen und -alternativen sowie 

mögliche Folgen und Nebenfolgen 

von politischen Entscheidungen (UK5) 

• erörtern exemplarisch die gegenwär-

tige und zukünftige Gestaltung von 

politischen, ökonomischen und ge-

sellschaftlichen nationalen und supra-

nationalen Strukturen und Prozessen 

unter Kriterien der Effizienz und Legi-

timität (UK6) 

• … 

Die Schülerinnen und Schüler 

• praktizieren im Unterricht selbststän-

dig Formen demokratischen Sprechens 

und demokratischer Aushandlungs-

prozesse und übernehmen dabei Ver-

antwortung für ihr Handeln (HK1) 

• entwickeln aus der Analyse zuneh-

mend komplexerer wirtschaftlicher, 

gesellschaftlicher und sozialer Kon-

flikte angemessene Lösungsstrategien 

und wenden diese an (HK3) 

• beteiligen sich, ggf. simulativ, an 

(schul-)öffentlichen Diskursen (HK5) 

• vermitteln eigene Interessen mit den 

Interessen Nah- und Fernstehender 

und erweitern die eigene Perspektive 

in Richtung eines Allgemeinwohls 

(HK7) 

• … 

Inhaltsfeld:  7 Globale Strukturen und Prozesse (Lehrplan S. 38/39 – Lehrbuch S. 536-565) 

Inhaltliche Schwerpunkte:  Internationale Wirtschaftsbeziehungen, Wirtschaftsstandort Deutschland 

Zeitbedarf:  9 Unterrichtsstunden 
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Kapitel 18:  Auch in Zukunft erfolgreich? 
 Deutschlands Wirtschaft im Spannungsfeld der Auseinandersetzungen um Freihandel und Protektionismus 
Tabelle 2: Konkretisierung des oben genannten Themas/Unterrichtssequenzen in Kapitel 18 

 

 Konkretisierte Sachkompetenz) 
 Lehrplan S. 39  

Die Schülerinnen und Schüler … 

Konkretisierte Urteilskompetenz  
Lehrplan S. 39 

Die Schülerinnen und Schüler … 

1. Sequenz: 
 

Kapitel 18.1 
Deutschland im regionalen, europäischen und 
globalen Wettbewerb: Ist Deutschland für die 

Zukunft gut gerüstet? 

• erläutern die Standortfaktoren des Wirtschaftsstandorts 

Deutschland mit Blick auf den regionalen, europäischen und 

globalen Wettbewerb 

• analysieren aktuelle internationale Handels- und Finanzbezie-

hungen im Hinblick auf grundlegende Erscheinungsformen, 

Abläufe, Akteure und Einflussfaktoren 

• erörtern die Konkurrenz von Ländern und Regionen um die 

Ansiedlung von Unternehmen im Hinblick auf ökonomische, 

politische und gesellschaftliche Auswirkungen 

2. Sequenz: 
 

Kapitel 18.2 
Sind deutsche Produkte im internationalen 

Wettbewerb zu teuer? Kontroversen über die 
Kosten der Arbeit in Deutschland 

3. Sequenz: 
 

Kapitel 18.3 
Freihandel oder Protektionismus: Führt Frei-

handel wirklich zu mehr Wohlstand? 

4. Sequenz: 
 

Kapitel 18.4 
Vertiefung: 

Die Freihandelspolitik der EU – Ist die Kritik an 
den Freihandelsabkommen berechtigt? 
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Leistungsbewertung in der Sekundarstufe II  

 
Grundsätze 

Die rechtlich verbindlichen Grundsätze der Leistungsbewertung sind im Schulgesetz sowie in der Ausbildungs- 

und Prüfungsordnung für die gymnasiale Oberstufe (APO-GOSt) dargestellt. Demgemäß sind bei der Leistungs-

bewertung von Schülerinnen und Schülern erbrachte Leistungen in den Beurteilungsbereichen "Schriftliche Ar-

beiten/Klausuren" sowie "Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit" entsprechend den in der APO-

GOSt angegebenen Gewichtungen zu berücksichtigen. Dabei bezieht sich die Leistungsbewertung insgesamt auf 

die im Zusammenhang mit dem Unterricht erworbenen Kompetenzen und nutzt unterschiedliche Formen der 

Lernerfolgsüberprüfung. 

Überprüfungsformen 

Die Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans ermöglichen eine Vielzahl von Überprüfungsformen. Im Verlauf 

der gesamten gymnasialen Oberstufe soll – auch mit Blick auf die individuelle Förderung - ein möglichst breites 

Spektrum der genannten Formen in schriftlichen, mündlichen oder praktischen Kontexten zum Einsatz gebracht 

werden. Darüber hinaus können weitere Überprüfungsformen nach Entscheidung der Lehrkraft eingesetzt wer-

den. Wichtig für die Nutzung der Überprüfungsformen im Rahmen der Leistungsbewertung ist es, dass sich die 

Schülerinnen und Schüler zuvor im Rahmen von Anwendungssituationen hinreichend mit diesen vertraut ma-

chen konnten. 

 

Überprü-
fungsfor-

men 

Kurzbeschreibung 

Darstel-

lungsauf-

gaben 

• Thematisch geleitete Reorganisationen sozialwissenschaftlicher und fachmethodischer 

Kenntnisse, die das Alltagsbewusstsein überschreiten und sozialwissenschaftliches Denken 

in Methode und Inhalten voraussetzen; 

• Bereitstellung von sozialwissenschaftlichen Kenntnissen zur Vorbereitung und Fundierung 

der Erörterung, Gestaltung und Handlung; 

• Verbindung von phänomenologisch-empirischen Betrachtungsweisen mit sozialwissen-

schaftlichen Hypothesen, Modellen und Theorien; 

• Herstellung von Beziehungen zwischen allgemeinen sozialwissenschaftlichen Fragen und 

aktuellen politischen Problemstellungen; 

• fachintegrative Darstellung eines politischen Problems. 

Analyse-

aufgaben 
• Sozialwissenschaftliche – auch vergleichende – Analyse und Auswertung fachlich relevanter 

kontinuierlicher und diskontinuierlicher Texte (positionale und fachwissenschaftliche Texte, 

statistisches Material, Medien wie Bilder, Karikaturen, Filme, Internettexte, auch komplexe 

Materialzusammenhänge), Fallbeispiele und Problemsituationen; 

• Erläuterung einzelner Aspekte der Texte durch Herstellung kontextueller Zusammenhänge; 

• Einordnung von Positionen in ein Positionsspektrum; 

• explizit ideologiekritische Analyse. 

Erörte-

rungsauf-

gaben 

• Stellungnahme zu und Gegenüberstellen von politischen, ökonomischen und sozialen Positi-

onen und Interessenlagen unter Bezugnahme auf ihre Referenzen und Klärung der Prämis-

sen, sachlichen Aspekte und Urteilskriterien; 

• kriterienorientiertes Abwägen von Pro und Contra zu einem strittigen sozialwissenschaftli-

chen Problem; 

• problembezogene Überprüfung und Beurteilung von sozialwissenschaftlich relevanten Aus-

sagen. 
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Gestal-

tungsauf-

gaben 

• Herstellen von sozialwissenschaftlich relevanten kontinuierlichen und diskontinuierlichen 

Texten deskriptiver und präskriptiver Art (Conceptmaps, Präsentationen, Leserbriefe, Blog-

Texte, Gutachten, Statistiken usw.). 

Hand-

lungsauf-

gaben 

• Teilnahme an diskursiven, simulativen und realen sozialwissenschaftlichen Handlungsszena-

rien (Debatten, Expertenbefragungen, virtuellen Prozesssimulationen, Wahlsimulationen, 

Forschungssettings mit Experimenten, Datenerhebungen, Auswertungen und Präsentatio-

nen, Beratungsszenarien, Planspielen zu Konfliktlösungsprozessen, Unternehmensgründun-

gen usw.). 

https://www.schulentwicklung.nrw.de/lehrplaene/lehrplannavigator-s-ii/gymnasiale-oberstufe/sozialwissen-

schaften/sozialwissenschaften-klp/leistungsbewertung/leistungsbewertung.html 

 

Beurteilungsbereich „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“ 

Die Schülerinnen und Schüler werden mit den Überprüfungsformen, die im Rahmen von Klausuren eingesetzt 

werden, vertraut gemacht  und erhalten rechtzeitig sowie hinreichend Gelegenheit zur Anwendung. 

Über ihre unmittelbare Funktion als Instrument der Leistungsbewertung hinaus sollen Klausuren im Laufe der 

gymnasialen Oberstufe auch zunehmend auf die inhaltlichen und formalen Anforderungen des schriftlichen 

Teils der Abiturprüfungen vorbereiten. Dazu gehört u.a. auch die Schaffung angemessener Transparenz im Zu-

sammenhang mit einer kriteriengeleiteten Bewertung. 

 

Aufbau von  SOWI-Klausuren 

Eine SW-Klausur besteht in der Regel aus 3 Aufgaben: 

Die Aufgabe aus dem Anforderungsbereich I umfasst das Wiedergeben von Sachverhalten und Kenntnissen im 

gelernten Zusammenhang, die Verständnissicherung sowie das Anwenden und Beschreiben geübter Arbeits-

techniken und Verfahren, die Reproduktion von Sachverhalten oder Theorien, die im Unterricht erarbeitet wur-

den. Zugehöriger Operator: „Beschreiben Sie…“, „Stellen Sie dar…“ o.ä.   

 

Eine weitere Aufgabe ist in der Regel eine Textanalyse, die folgende Elemente enthält:  

• Einleitungssatz: Autor, Titel, Quelle, Thema, Einordnung  

• Position des Autors 

• Begründungen: wie baut der Autor seine Argumentation inhaltlich auf 

• Argumentationsweise: wie erzielt der Autor die von ihm beabsichtigte Wirkung, zitiert er Fachauto-

ritäten, welche Sprache/sprachlichen Mittel verwendet er, wo steht die Information des Lesers im 

Vordergrund, wo wertet der Autor subjektiv und stellt seine persönliche Meinung dar etc. 

• Intention: zu welchem Zweck ist der Text verfasst ( will er kritisieren, vorschlagen, zu etwas aufrufen 

etc.) 

 

Gefordert sind das selbstständige Auswählen, Anordnen, Verarbeiten, Erklären und Darstellen bekannter Sach-

verhalte unter vorgegebenen Gesichtspunkten in einem durch Übung bekannten Zusammenhang und das 

selbstständige Übertragen und Anwenden des Gelernten auf vergleichbare neue Zusammenhänge und Sach-

verhalte. Anforderungsbereich II 

 

Abschließend ist eine Stellungnahme zu einer Fragestellung / die Bewertung einer Position gefordert 

Das Verarbeiten komplexer Sachverhalte mit dem Ziel, zu selbstständigen Lösungen, Gestaltungen oder Deu-

tungen, Folgerungen, Verallgemeinerungen, Begründungen und Wertungen zu gelangen, entspricht dem An-
forderungsbereich III.  Dabei wählen die Schülerinnen und Schüler selbstständig geeignete Arbeitstechniken 
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und Verfahren zur Bewältigung der Aufgabe, wenden sie auf eine neue Problemstellung an und reflektieren das 

eigene Vorgehen. 

 

Anzahl der Klausuren 

In der Einführungsphase wird pro Halbjahr je eine Klausur geschrieben, jeweils zweistündig.  

In der Qualifikationsphase werden 2 Klausuren pro Halbjahr geschrieben, aufsteigend 3-4 - stündig 

Dabei kann die 1. Klausur im 2. Halbjahr von Q1 durch eine Facharbeit ersetzt werden.  
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Facharbeiten 

Facharbeiten dienen dazu, die Schülerinnen und Schüler mit den Prinzipien und Formen selbstständigen, wis-

senschaftspropädeutischen Lernens vertraut zu machen. Die Facharbeit ist eine umfangreichere schriftliche 

Hausarbeit und selbstständig zu verfassen. Umfang und Schwierigkeitsgrad der Facharbeit sind so zu gestalten, 

dass sie ihrer Wertigkeit im Rahmen des Beurteilungsbereichs „Schriftliche Arbeiten/Klausuren“ gerecht wird. 

Die Verpflichtung zur Anfertigung einer Facharbeit entfällt bei Belegung eines Projektkurses. 

Beispiel eines Facharbeitsbewertungsrasters 

Die Facharbeit von  

 

 
im Fach   

 
mit dem Thema   

 
wird wie folgt bewertet:   

  Inhalt 

Punkte 

maximal 

Einleitung  
Thema wird eingegrenzt und begründet, zentrale Frage-/ Problemstellung heraus-

gestellt 
5 

Hauptteil  
Das Thema wird in seinen zentralen Teilaspekten erfasst und deutlich herausge-

stellt 
5 

  
Strukturierung, es gibt einen durchgängig klar zu erkennenden "Roten Faden" 

10 

  
Es findet eine vertiefende Auseinandersetzung mit der zu erarbeitenden zentralen 

Fragestellung statt 
10 

Fachmethodik Informationsgehalt 10 

  
Fachbezüge, fachliche Hintergründe,  Literatur-  nutzung, Verwendung von ent-

sprechenden Fachtermini  
5 

  
klare Trennung zwischen der Darstellung von Tatsachen und von persönlichen Po-

sitionen 
5 

  
Eigene Beurteilungen, Schlussfolgerungen sind sachlich sinnvoll, werden nachvoll-

ziehbar begründet 
10 

Ertrag 
Das die Arbeit abschließende Kapitel fasst zentrale Arbeitsaspekte zusammen 

10 

Persönliches Engagement  ( • Wer hat das Thema festgelegt?  • Wie verlief die Beschaffung von Literatur zu 

dem Thema?  • Wie viele Gesprächstermine fanden statt?  • Auf wessen Initiative? • Wie waren sie vorbe-

reitet?) 
10 

 Zwischensumme 80 

   

  Darstellung   

Deckblatt Die Angaben sind vollständig 1 

Gliederung /       lnhalts-

zeichnis  

Das Thema ist sachlogisch sinnvoll strukturiert, die einzelnen Kapitel sind stimmig 

gewählt und abgegrenzt, Absätze werden sinnvoll gesetzt, Inhaltsverzeichnis ist 

vollständig  

2 

Quellenarbeit 
Zitierweise ist korrekt, alle angelehnten Textstellen werden als solche unter An-

gabe der Quelle kenntlich gemacht 
5 

Sprache Grammatik, Interpunktion, Rechtschreibung, präzise Sprache 5 

Gestaltung Layout, Schrift, Einzüge und Abstände, Formatierung 5 

Literaturangaben 
Alphabetisch geordnet, angemessen, ausreichend, korrekt und vollständig  ange-

geben (ggfs. beigefügt) 
2 

  Zwischensumme 20 

 Summe 100 
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 Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht / Sonstige Mitarbeit“ 

Im Beurteilungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ können vielfältige weitere zum 

Einsatz kommen, für die kein abschließender Katalog festgesetzt wird. Im Rahmen der Leistungsbewertung gel-

ten auch für diese die oben ausgeführten allgemeinen Ansprüche der Lernerfolgsüberprüfung und Leistungsbe-

wertung. Im Verlauf der gymnasialen Oberstufe werden auch in diesem Beurteilungsbereich Formen, die im 

Rahmen der Abiturprüfungen – insbesondere in den mündlichen Prüfungen – von Bedeutung sind, frühzeitig 

vorbereitet und angewendet. 

Zu den Bestandteilen der „Sonstigen Leistungen im Unterricht/Sonstigen Mitarbeit“ zählen u.a. unterschiedli-

che Formen der selbstständigen und kooperativen Aufgabenerfüllung, Beiträge zum Unterricht, von der Lehr-

kraft abgerufene Leistungsnachweise wie z.B. die schriftliche Übung, von der Schülerin oder dem Schüler vorbe-

reitete, in abgeschlossener Form eingebrachte Elemente zur Unterrichtsarbeit, die z.B. in Form von Präsentatio-

nen, Protokollen, Referaten und Portfolios möglich werden. Schülerinnen und Schüler bekommen durch die Ver-

wendung einer Vielzahl von unterschiedlichen Überprüfungsformen vielfältige Möglichkeiten, ihre eigene Kom-

petenzentwicklung darzustellen und zu dokumentieren. 

Der Bewertungsbereich „Sonstige Leistungen im Unterricht/Sonstige Mitarbeit“ erfasst die im Unterrichtsge-

schehen durch mündliche, schriftliche und ggf. praktische Beiträge sichtbare Kompetenzentwicklung der Schüle-

rinnen und Schüler. Der Stand der Kompetenzentwicklung in der „Sonstigen Mitarbeit“ wird sowohl durch Be-

obachtung während des Schuljahres (Prozess der Kompetenzentwicklung) als auch durch punktuelle Überprü-

fungen (Stand der Kompetenzentwicklung) festgestellt. 

 
Grundsätze zum Beurteilungsbereich „Sonstige Mitarbeit“ im Fach  
Sozialwissenschaften (Sek. II) 
Zu Beginn eines Schulhalbjahres macht jede Lehrkraft ihren Schülerinnen und Schülern transparent, welche 

Leistungsbereiche in welchem Ausmaß für die Festlegung der Note in Sonstiger Mitarbeit berücksichtigt wer-

den. 

 

Folgende Mitarbeitsbereiche können zur Bewertung herangezogen werden: 

• Unterrichtsbeteiligung 

• Hausaufgaben 

• Gruppen-, Projektarbeit 

• Schriftliche Übungen 

• Referate  

• Protokolle  

Die Beteiligung am Unterricht ist im Rahmen der sonstigen Mitarbeit der wichtigste Bereich. Dabei wird auf 

Qualität, Quantität und Kontinuität Wert gelegt. 

Fachliche Kompetenz zeigt sich durch: 

• Benutzung exakter Fachsprache, präzise Ausdrucksweise 

• Fähigkeit, Beziehungen zu vorhergegangenen Inhalten herzustellen 

• Fähigkeit, kommunikative Bezüge im Unterrichtsgespräch herzustellen 

• Abstraktionsfähigkeit 

• Reflexionsfähigkeit, Urteilsfähigkeit 
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2.4. Lehr- und Lernmittel  

Im Fach Sozialwissenschaften arbeiten wir mit den Schulbüchern (SOWI NRW von Buchner). Weitere Lehr- und 

Lernmittel sind:  

• Zeitungsartikel 

• Dokumentationen 

• Fachartikel  

• usw.    

 

3 Qualitätssicherung und Evaluation  
 

Die Evaluierung des SOWI- Unterrichtes erfolgt in internen Dienstbesprechungen sowie zusammen mit Eltern- 

und SchülervertreterInnen in regelmäßig stattfindenden Fachkonferenzen.  

 
 

 

 

 

 

 

 


